
Kote von der M lrs
(Wochenblatt)

BkzugS-Prri- mitPostversruduug :
G a n z jä h r ig .......................... K 8 —
H a l b j ä h r i g ...............................4.—
Bie r ie l jäh r ig ............................2 —

'Vr iimmetatiou3'®etragc und CinschaltungS-Gebllhren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

Nr. 34.

Ä A r i f t l r l t u n g  und V e r w a l tu n g : Obere Stadt Nr, 8. — Unfranütle Briefe werden nicht 
angenommen, H andschriften  nicht zurückgestellt.

A u k iiu d ig u n g e n , (Inserate) werden da« erste M al mit 10 h. und jede- folgende M al mit 6 h pr.
3fpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden i« dar Verwaltung«, 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß de« Blatte« F re ita g  5 U h r  N m .

P re ise  fü r  W a id h o fe n  t
G a n z jä h r ig .......................... K 7.20
Halbjährig . . . . .  .  3.60
Vierteljährig . . . , .  1.80

FUr Zustellung in« Hau« werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

Waidhofen n. d. Mbs, Samstag, den 23. August 1902. 17. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Ybbs
,3 - 4235:

Kundmachung.
D  i c h ä u f i g e  W i e d e r k e h r  d e r  F ä l l e ,  d a ß  

b a n l i ch c H  c r st c l l n n g c n a l s v o l l e n d c t z u  r  A n  z e i g c 
g e b r a c h t  w e r d e n ,  d i e  si ch b e i  d e r  V o r n a h m e  d e s  
t o in in i s s i o n c l l c » L o k a l a u g c n s ch c i n e s a l S u n v o l l- 
stä n d i g  u n d  z u r  B e n ü t z u n g  noch n i c h t  g e e i g n e t  
e r w e i s e n  u n d  ü b e r  e i n e n  u n d b e n f i t b e n  B a u  
m e h r  e r c k o in m i s s i o n c l l c E r  h e b u n g en st a t t f i n d c n 
111 ii I i e 11, c h c d e r  B  c w o h » n n g s - o d e r  B  e n ü tz » n g s- 
k o u s c n s i n  v o l l e m  U m f a n g e  e r t e i l t  w e r d e n  
k a n n ,  v e r a n l a ß t  d e n  E t  ad  t r a t ,  d i e  b e t e i l i g t e n  
K r e i s e  u n d  i n s b e s o n d e r e  d i e  a l s  B a u f ü h r e r  i n  
B e t r a c h t  k o m m e n d e n  B a u  g e w e r b e t r e i b e n d e n  
z u e r i n n e r n ,  u m  d i e  V o r n a h m e  d e r  C o l l a u - 
d i r  u ii g f ü r  d i e  a u s g e f ü h r t e n  B a u t e n  i n s o l a n g e 
n i c h t  a n z u f ü h r e n ,  a l s  n i c h t  d i e s e  i n  e i n e m  d e n  
b a u p o l i z e i l i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  v o l l k o m m e n  
e n t s p r e c h e n d e n  S t a n d e  si ch b e f i n d e n .

So geht cs unter anderem nicht an, neu hergestellte 
oder adaptierte W ohnräum e der Collaudiernng zu unterziehen, 
bevor das M auerw erk nicht ausreichend trocken ist, die H eiz­
anlagen in sämtlichen Räum en nicht fertig gestellt oder die 
S iil'v tln  i'm rlchitm gen, die in besonderen Fällen im  Baukonscnsc 
vorg ch> eben werden, nicht vollständig zur Ausführung gebracht 
worden sind.

W o daher in H inkunft der eine oder der andere M an g el
der gedächten A rt bei dem über die VollenduugSanzcigc 
vorgenommene j kommissionellc Lokalaugenschein an den T ag  
kommen sollte, wird die Erteilung des BciiützuugSkonscnseS ohne 
Rücksicht auf die eventuelle Benützbarkeit des einen oder des 
anderen Teiles der betreffenden Baulichkeit verweigert werden 
müssen, beziehungsweise die CvllaudierungSkommission, ohne sich 
in die weitere Besichtigung des Bauobjektes einzulassen,Dßdie 
kommissionellc Erhebung ohne weitere abzubrechen haben.

S ta d tra t Waidhofen a. d. 9)bbs, am 1!>. Augusts 1902.531
D  e r B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  P  l e n k e r. m.  p. j  J

Fandtagsabgeor-neter Gottfr. J a r
G ottfried Ja p , dieser hervorragende S o hn  WaidhofenS, 

der seine Vaterstadt durch 1 0  Jahre  im Reichsrate und
12 Jahre  im Landtage vertrat, verdient eine gerechte, objektive

-W ürdigung wenigstens nach seinem Tode.
Geboren am 4 . November 1 8 4 4  als S o h n  des Lederer- 

meisterS Anton J a x , besuchte er die Volks- und Unterrealschule 
in Waidhofen, die Oberrealschule in Linz, bezog m it 16  Jahren  
die Technik in W ien und hierauf die Bergakademie in Leoben; 
im  Jahre 1 8 6 6  wurde er Hültenadjunkt, im nächsten Jahre  
Hüttenmeister und im Jahre  1 8 6 8  Hüttendireklor der Juden­
burger Eisenwerke; nach Um wandlung derselben in eine Aktien« 
g sellschaft wurde He>r J a p  D irektor der S t .  M ichacler Eisen« 
werke und als diese in den Besitz der Montangesellschast über­
gegangen waren, zog er sich im Jahre  1 8 8 8  nach Waidhofcn 
zurück; im Jahre 1 8 9 0  wurde er in den Landtag gewählt, im  
Jahre 1 8 9 1  in den ReichSrat, dem er bis zum Jahre  1 9 0 0
angehörte. D urch eine Periode gehörte der Verstorbene dem
Gcmeinderate in Waidhosen und seit 2  Jahren dem Gemeinde* 
ausschusse in Z e ll an.

D e r  Verewigte w ar ein durch und durch ehrlicher, offener, 
biederer Charakter, nicht biegsam und schmiegsam, sondern f.(s tu ­
fest und stahlhart, konsequent bis zur Rücksichtslosigkeit; was 
Ja p  für gut und recht erkannte, daran hielt er fest, unerschüt­
terlich, waS er fü r schlecht ansah, bekämpfte er, mochte kommen, 
maS da w ollte; er w ar ein abgesagter Feind der Kompromisse; 
lieber ehrlich fallen, als m it PreiSgebung oder auch nur Rück­
stellung der Grundsätze siegen, daS w ar sein P rin zip . Jap  
w ar ein Feind der Popu^itä tshaschcre i; jeot Frage behandelte 
er nicht vom beschränkten Standpunkt: der Kirchturmpolitik, 
sondern von dem der Allgemeinheit, der Gesamtheit. W e r  ihm 
zumutete, eine lokale Frage agitatorisch zu verwerten, der kam 
schön an. S o  hat er vor nicht gar langer Z e it den Schreiber 
dieser Zeilen, als er ihm nahelegte, die Oberrealschulangelegen- 
heit in die Hand zu nehmen, kurz abgefertigt: Ic h  kaufe m ir 
das Landtagsmandat nicht m it dem Gelde der Steuerzahler.

Jap  hatte auch seine Fehler, aber sie gereichten dem V e r ­
storbenen nicht zur Schande, sie waren eben der Ausfluß, die 
natürliche Folge seines granitenen Wesens.

H e rr  J a p  verfügte über ein reiches W isst»; er w ar be­
wandert in der Geschichte, in den Naturwissenschaften, in der

Theologie und darum auch ein überzeugter, gläubiger Christ, er 
w ar bewandert in der Technik und Nationalökonomie, sein 
Steckenpferd w ar W ä h ru n g -- und Finanzwissenschaft. Bekannt 
ist sein erstaunliches Zahlengedächtnis; so manchen seiner B e ­
kannten Überraschte er m it einer G ratu la tion  zum Geburt»- 
oder Trauungstage, den der Betreffende selbst übersehen hatte. 
Dieses Zahlengedächtnis kam ihm außerordentlich zu statten in 
Z o ll-  und handelspolitischen Fragen. E r  wußte genau, wa« 
Oesterreich produziert, was es ein- und a u s fü h rt; soweit die 
Zahlen in diesem Punkte überhaupt verläßlich sind. J a p  kannte 
dieselben; er w ar orientiert über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
Deutschlands, der Schweiz, Englands u. s. w. Ic h  machte 
m ir zuweilen den S p a ß , nahm irgend einen Ausweis in die 
Hand und examinierte ihn. E in  wohlgerüsteter PrüfungS- 
kandidat kann die Statistik seines engeren Vaterlandes nicht 
besser kennen, als H e rr Jap  die der kultivierten W elt.

J a x  w ar ein M a n n  de» Fortschritte», aber de» F o rt­
schrittes auf gesunder B asis.

J a x  w ar ein deutscher M a n n ; nicht immer von Deutsch­
tum reden, sondern deutsch handeln, pflegte er zu sagen; er 
liebte sein deutsches Volk, vertrat die Forderungen und Rechte 
der Deutschen allerdings nicht in marktschreierischer Weise.

D a S  Hauptgewicht jedoch legte H e rr  J a x  jederzeit auf 
die wirtschaftlichen Fragen. Seine Reden in W ährung«-, zoll- 
und handelspolitischen, in agrarischen, in verkehrspolitischen und 
Eisenbahnfragen, in  Sachen des ungarischen Ausgleiche» u. s. m. 
sind wahre Fundgruben zwar nicht fü r den Phrasendrescher, 
aber fü r den ernsten Nativnalökonom en; seine diesbezüglichen 
Ausführungen wurden von der Bärsenpresse nicht gebracht oder 
gefälscht, ein Beweis, daß die Po litik  de» H errn  J a ;  dem 
Spekulantentume wider den S trich  mar, aber nützlich den p ro ­
duzierenden Ständen.

J a x  galt als einer der eifrigsten Besucher der S itzungen; 
wenn alle» flüchtete, J a x  hielt au »; unermüdlich tätig w ar er 
in  den Ausschüssen, die undankbarste, aber wichtigste Leistung 
eine» Abgeordneten; er w ar nicht der M a n n  vieler W orte , 
sondern der Arbeit, der rastlosen, der selbstlosen Arbeit.

Ehrend fü r den Verstorbenen und seine Tätigkeit be­
zeichnend ist da» Telegram m  deS Eisenbahnministers, da» T e le ­
gramm de» Landmarschalles, die Kranzspende deS LandeS-AuS- 
schuff^, da» Telegram m  und der Kranz der LandeS-Hypotheken- 
Anstalt.die Stellungen, die er innehatte, die Ausschüsse, denen er an­
gehörte. Landesausschuß Schcicher erklärte einmal im  P riv a t-

Die schwarze Schaar.
N om a»  »ach doi» Französische» von L u d w ig  W echsler.

Alle Siechte vorbehalten.
üh. SortjeHmifl.

Nachdruck verboten.

I n  der T a t  erblickte er den bleichen Kopf Grelich'S vor 
sich. E r  halte die Augen geschloffen und schien tot zu sein.

„ M a n  hat diesen M a n n  im  Cours-la-Reine aufgefunden", 
sagte einer der M ä n n e r, die ihn gebracht Hatten. „ E r  hatte 
einen gefährlichen Messerstich in die Brust bekommen. M a n  
trug ihn ans die nächste Polizeiwachstubc, wo er zwei S tunden  
lang bewußtlos blieb. Endlich kam er zu sich und konnte seine 
W ohnung angeben".

„ H a t niemand ihn gesehen, als er den Messerstich er­
h ie lt?" fragte Bidachc.

„Doch. —  E in  Fußgänger, der durch den CourS la-Reine 
ging, vernahm einen lauten Schrei und als er in die Richtung 
blickte, ans welcher derselbe kam, gewahrte er einen M a n n , der 
in der herrschenden Dunkelheit entfloh, während dieser andere 
hier zu Boden siel. D e r  M ö rd e r rannte bis zu einem Wagen, 
der in dev Nähe an einer Straßenecke hielt und der m it ihm 
sofort in sausendem G alopp davonjagte".

Bidache und Patrick blickten einander an.
„W ieder nur er", murmelte der Erstere.
Patrick ersuchte die beiden M ä n n e r, den Lerwundeten in 

sein Z im m er hinaufzutragen. D o r t  brachte man ihn zu Belte, 
ohne daß er dabei zum Bewußtsein erwacht wäre.

D ie  W itw e  Grcliche w arf sich vor dem Bette auf die 
Knie und erfaßte die wie leblos herabhängende Hand ihres 
Sohnes.

„ E r  ist tot. M e in  G o tt ! E r  ist to t", sagte sie zwischen 
T ränen  und Schluchzen.

Bidachc w ar inzwischen um einen A rzt gerannt, der eine
Viertelstunde später anlangte. E r  untersuchte den Verwundeten
aufs Sorgfältigste und nachdem er scinejWcisungen erteilt hatte, 
entfernte er sich wieder. Patrick begleitete ihn hinaus.

„wirb der M a n n  am Leben„ H e rr  D o k to r" , fragte er, 
bleiben ?"

„ D ie  Verwundung ist eine sehr schwere", lautete die 
A ntw ort des ArzteS „und vor morgen kann ich kein: Ansicht 
äußern".

D ie  W itw e Greliche wich während der ganzen Nacht 
nicht von dem Lager ihres SohncS und auch Bidache blieb bei 
Patrick. W iederholt stiegen sie m it einander in da« Z im m er  
deS Verwundeten hinauf, um den Augenblick nicht zu versäu­
men, da dieser zu sieh kommen würde. Doch daS Fieber, 
welches schon der A rzt konstatiert hatte, währte die ganze Nacht 
und wich keinen Augenblick der Besinnung.

Erst am nächsten M itta g , als der A rzt bereits seinen 
zweiten Besuch abstattete, schlug der Verwundete die Augen auf 
und schien die ihn umgebenden Personen zu erkennen.

Patrick versuchte einige Fragen an ihn zu richten, allein 
die Lippen des M an n es  blieben verschlossen und er beantwortete 
keine der an ihn gerichteten Fragen.

Gegen Abend endlich schien sich sein Zustand, dank der 
Fürsorge seiner M u tte r , einigermaßen zu bessern, denn er ver­
langte Patrick zu sehen.

W enige Sekunden später stand dieser vor ihm.
„ E r  hat mich ermordet —  der E lende— " , murmelte G re ­

liche m it einer gewaltsamen Anstrengung zu sprechen. „ E r  hat j 
mich ermordet —  aber ich werde mich rächen".

„W e r ist I h r  M ö rd e r? "  fragte Patrick über ihn geneigt, 
um keines seiner W o rte  zu verlieren.

Auch Bidache w ar leise in daS Z im m er getreten und 
stand lauschend da.

„ D e r  P atron  —  der Peruaner —  w ar eS — ", sagte 
Greliche.

„ D e r  M a n n , der auch H errn  Lacedat ermordet hat?"  
fragte Patrick.

„3o".
„AuS welchem Grunde tat er d a s ?"
„U m  ihn zu berauben".
„U nd S ie  waren ihm dabei behilflich?"
„ N e in " .

„Aber gekannt haben S ie  ih n ?"
Greliche zögerte. K alter Schweiß tra t auf seine S tirn e .
„ J a " ,  erwiderte er m it einer gewaltigen Anstrengung. 

„ E r  hatte mich beauftragt, in P a r is  die W ohnung eines 
M an n es  auszukundschaften, der sich RodrigueS nannte, —  Ich 
paßte dem W agen auf, der ihn nach C lam art brachte —  
klammerte mich dann rückwärts an die Hinterachse und so er­
fuhr ich, daß H e rr  RodrigueS eigentlich Lactdat heiße und in 
der O ffrem o n t-S tra ß e  wohne".

„Unglückseliger Mensch. S o  waren S ie  an diesem
furchtbaren Verbrechen mitbeteiligt".

Greliche ließ daS müde H aupt sinken und T rän en  rollten 
über seine hageren W angen.

„ S i r  müssen nämlich wissen", fuhr Patrick fort, „daß
S ie  wieder ein schweres Vergehen auf sich luden, als S ie  m ir 
vorgestern ans meine Fragen nicht antworten wollten. —  E in  
neues und schreckliches Unglück hat F räu lein  Lacsdat heimge­
sucht. D e r  M a n n , der S ie  ermorden wollte, hat ihren un­
mündigen B rud er entführt".

JacqueS Greliche zuckte zusammen und ein dumpfe» 
Aechzen entrang sich seiner Brust.

„Schrecklich, schrecklich", murmelte er. „ O  verzeihen 
S ie  m ir. Doch wenn S i r  wüßten, was fü r ein Mensch das
ist. —  Ic h  fürchtete mich, ihn zu verraten, denn seine Rache
ist furchtbar".

„ R u n  sehen S ie  ja , in welcher Weise er Ih r e  V e r­
schwiegenheit belohnte".

„ D e r  Verruchte. —  Begeben S ie  sich in das Schwarze 
HauS, Shapella-Boulevard, Paradies-Gäßchen —  dort ver­
sammeln sich die Banditen gewöhnlich. —  Und lassen S ie  da« 
W irtShauS, ChartreSstraße 2 8 , überwachen, denn eS bildet den 
AuSgang des Schwarzen Hauses".

„ S ie  glauben also, daß w ir uns dort des M an n es  be­
mächtigen können, den S ic  den Peruaner nennen?"

„ N e in " , sagte Greliche, den Kopf schüttelnd, „seiner 
werden S ie  sich niemals bemächtigen können".

„U nd glauben S ie , daß er das Kind in dieses HauS  
gebracht hat? "

853T Hie?« die Nummer 34 der illustrirte» Sratis-Beilage.



Nr. :r«
gespräche: Ja ; ist btt beste Arbeitskraft im tonHagr, i<da 
Bezirk sann fiel) frim, birfm Monn )u Wählen, rr ist geradezu 
unentbehrlich, er ersparte de« Jambe schon Millionen

I n  welcher Beziehung Herr Ja; zur Adbstalbahn stand, 
beweist der Umstand, daß dieselbe in Äbgeerbntinifrriftn scherz- 
hast die Io;-Bahn genannt wurde. de 5 labt Waidhosrn an 
der hbbs hat ihn deswegen auch zu ihrem Ehrenbürger ernannt 
und bic K V jt Gemeind«Vertretung, die zum größten Teile aus 
politische» Gegnern de» verstorbenen besteht, hat den Sarg mit 
einem Kranze geschmückt und dadurch sich selbst geehrt, Ehre.

' .. ; ans ge! urt v.n Kran; der dank
baren Burger zeigt, wie er bestreb« war. den speziellen 
Wünschen seiner Wähler nachzukommen und ihnen mit 'Hat und 
Tat beizufügen

I w  war rin Mann im vollsten Zinne des Worte», ge­
ehrt und geschäht von seinen ,freunden und Gesinnungsgenossen, 
geachtet von seinen Gegnern; den Beweis dafür hat das seichen 
begängnis am letzten t  itnsieg erbracht, dasselbe war eine im­
posante Iroutrlungtbung tzandesausschuß Prälat D r Lcheicher 
nahm unter Assistenz von IG Geistlichen die Einsegnung vo r; 
dem Sarge folgten außer den Berwandten Vizebürqermristrr 
aus Wim Joses ötrobach. Statthaltrreirat Baron .'«derer von 
Amsieiten. f r  Ba^on Plenker mit dem Stadl- und Gemeinde- 
rate Waidhosen Herr *  Moyse» mit dem Grmeindeausschusse 
Jet!, dir Hrichsrai». und t'andtagsabgrordnrten Schneider,
Wriickirchner, Eltz. Cbanborfer, Wohlmeper, A;ma»n, Gregorig, 
Zengstbratl. t r .  Müller von der Htipothrkenbank. Handels- 
kammerrat Adler. tfanbesrat Harditzkt,, Vertreter auswärtiger 
Gemeinden, die Spitzen der hiesigen Aemter und Behörden. 
Vertreter der Zchulen. Militärvetrranenvrrein, cheistl. Arbeiter- 
und Gesellen tre in  mit ihren Jahnen, eine Deputation des
Burgeekori s und der Jeuerwehr und eine unzählige Menge
‘abtragender Außer de» von Verwandten und befreundeten 
Jamllmi gespendeten Kränzen fielen besonder» auf der Kranz 
des randrsausschusir», der Stadt Waidhosen, der Hhpotheken- 
anstatt, der chris» soz Parteileitung, der antisemitischen Ver
eintgnnq bis « oft Vanbtage», des deutschen Volksblattes, der
dankbaren Börger.

Außer unzähligen Beileidsschreiben von nah und fern 
nc ein: Vom Eisrnbahnwinistrr.

Bürgermeister Vatgtr, vandmarstiall Gudenu«, Bürgermeister 
Hösinger von Scheibbs, von den Abg. Wabinsfi), Huber, Eben­
hoch u s. w.

Vizeburger »irisier Strobach hielt folgenden 'Hochruf:
e^otisried J a ;! Tein Tagewerk ist vollbracht Durch 

Gottes uneriorschlichem Haischluß wurdest Du in ein besseres 
Jenseits abberufen beider viel zu stuhl W ir stehen mitten im 
Kampfe und hatten keiner bringend bedurft Dein reiches 
Wilsen, k  ine Tätigkeit auf allen Gebieten war tadellos W ir, 
I  eine Parteifreunde, sind gekommen, um D ir für alles zu
danken, was Du unserer Partei, was Du aber auch dem 
christlichen Volle geleistet hast. Du warst rin treuer Sohn
Deiner Stadt, Du warst ein echter deutscher Mann Als ge­
wählter Vertreter warst Du geradezu unermüdlich, nicht allein 
In den Sitzungen des Hrichsratrs und des ,'andtages, sondern 
auch in bat Ausschußsitzungen weiltest Du vom Anfange bis 
zum Ende und hast keine Pflicht voll und treu erfüllt —  
Als Landes <tisrnbahnrat. als Mitglied der Vrrkehrsanlagrn- 
Kommission und als Dberkuralor Stellvertreter der Hupotheken- 
anflall hast Da Deine Pflicht erfüllt. Dein Wissen und 
Wirken sinkt nun mit D ir ins Grab hinab, aber nicht nur 
Deine ,freunde, sondern btt objektiven Gegner mußten Drin 
Wirken anerkennen und wenn auch heute diese Anerkennung 
nicht vollständig zur Geltung gekommen ist, so bin ich über-

„Da# kann ich nicht wissen Vielleicht bet der Peiuanre
das Sind uiii sich in seine Wohnung genommen".

.W o befind«! sich diese Wohnung 
>kas weiß niemand -- .früher wohnte er mit seiner

Mutter in der Mereadel Straße Doch seitdem er Herrn
a.-dai getötet hat und dadurch reich geworden ist, hat er eine 

ander« Wohnung bezogen. Er hat uns allen bet sofortiger 
Todesstrafe strengstens verboten, keinen Versuch zu machen,
seine Wvliming In Erfahrung zu dringen und man ge­
beuchte ihm -  *.

»Aus wir vielen Kopsen bestand seine Bandes 
. V i r  waren unserer sieben Der Peruaner, der unser

Dberhaupt war. der Jaullenzer. Büffel, Alleswisser. Schnüffler 
und ich. ferner der Mann, der ihm gegrnwäu g als Kutscher 
d«nt und den Hamen Woissschnauze fuhrt".

.Und welches Ist der wirkliche Harne des Jaultenz,rs '*
fragte jetzt V'dachr. der nädergelielen war

Doch die Anstrengungen, dir der Verwundete schon bisher 
gemacht hatte, um die an ihn geruhlrten J ragen zu beantwor­
ten. hatten ihn völlig erschöpft Hechelnd sank er in die Kissen
zurück und deutete durch .-seichen an. daß er schreiben wolle.

Vitache zrg sein Hotizduch hervor und hielt es ihm ge­
öffnet mit einem Bleistift hin

Mühsam schrieb Iaegues Greliche erntn Hamen nieder 
Ganz Par s befaßte sich gegenwärtig nur mit dem ge­

heimnisvollen Mörder des greisen Geschwiflrrpaares in der 
Provence Straße Er feilte schon in nächster .-Vit das B lu t­
gerüst besteigen und allem Anscheine nach wurde er bas Ge
hriuini«, welches dir Behörde nicht zu ergründen vermocht
halte, mit sich ins Grab nehmen. Sein Verteidiger halte in­
dessen versichert, daß »er Mann einer hochachtbaren Jamilte 
angehöre Doch wollte man in dieser Enthüllung bloß rin 
letztes verzweifelt:# M itte l erblicken, um den Kops des Ver­
brecher» zu retten

Voll Htiigitrbe griff Bckache nach dem Papierblattr. auf 
welches Greliche den Hamen geschrieben Hun sollte das Ge­
heimnis endlich geklart werden Doch kaum hatte er einen 
Blick auf das Papier geworfen, als er einen Schrei des
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zeugt, es wird die Zeit komm.-n. wo dir Wähler in gerechter 
und treuer Weise Deiner dankbar denken werden —  W ir aber. 
Deine Freunde und Parteigenossen, geloben hier am Grad«, in 
Deinem Sinne weiterzuwirken. writerzuwirken zum Wahle d-s 
deutschen Volkes, wie wir es bisher getan W ir danken noch­
mals für alles, was Tu getan W ir werden Dich niemals 
vrrgeffen und das Andenken an Dich wird niemals vergehen 
— Gottfried J o r! Vebe wohl, auf Wiedersehen!

Politische Rundschau.
P r a g .  IM. Aug Der Nebdfttur M  Präger Polizei- 

auzeigerS. welcher den Druck M  bekannten S teckbr ie fe#  v e r ­
schuldet hat. ist strafweise einem anderen Departement zugeteilt 
worden Der Vorstand« des Sichrrheitspolizriamtes Clic, welchem 
die Uederwachung de» Polizeianzeigers oblag, ist im Avancement 
übergangen worden

P a r i s .  18. August. Mehrere nationalistische Blätter 
treten neuerdings dafür rin, daß die katholischen Bürger ge 
mtinfam die Steuer verweigern sollen —  Die „t?ibre Parole" 
befürwortet dir Veranstaltung einer Gldsammlung. um die 
Gerichlskoslen, welche den Tteurrverwrigem envachsen, zu decken. 
—  I n  Perpignan wurde gestern eine Versammlung von 
2i*> Wählern abgehalten, worin beschlossen wurde, die Steuer­
zahlung zu verweigern — I n  Cuimptr trafen zahlreiche fand- 
leute rin, um dem Generalrat eine Massenpetition gegen die 
Schließung der Kongregationsschulen zu überreichen

P e t e r s b u r g .  IM August Durch einen weiteren llkas 
des Zaren sind fast sämmtliche an den Februarunruhen i.t 
Moskau beteiligt gewesenen Lludenlen aus den Gesängniss:n 
einlassen Cirka lOl» Sludenlrn werden aus Sibirien zurückgerufen 
wohin sie verbannt waren; sämmtliche dürfen Herbst die 
Universitäten besuchen, doch befürchtet man im Hovrmber 
neue Unruhen Die Stellung des Unterrichlsminislers gilt als 
erschüttert.

3 r « e l r s l 4 -
Die Schließung der Ord»nsschulen gehl überall mit 

Gewalt und unter dem Schuhe von Polizei oder M  lilar vor 
sich I n  Brest sollte Ma,or Vt Holz Vabutit mit einer Abteilung 
M ilitä r die Klostrrschwestern aus den Schulen von Deuarnenez 
entfernen Er weigerte sich, da« zu thun. und wurde dcshalb 
zu Festungshaft verurteilt. Er wurde mit Oberstleutnant Saint 
Hciuq (siehe vorige Hummer) nach der Festung Port Saint 
vouls gebracht. I n  Ploudaniel. Folgest und S t Meen wollten 
UIO Mann Soldaten sowie Arbeiter die Klosterschnlen schließen, 
doch wurden sie von mehrere» tausend Bauern mit Unrath 
beworfen, mit Stöcken geschlagen und schließlich warfen die 
Bauern mit P e tro le u m  getränkte Holzstoffe und Strohvilndel 
unter dir Soldaten und Arbeiter und zwangen sie schließlich, 
sich zurückziehen. Später wurden dir Kloster,chuten unter großer 
Schlägerei doch geschloffen.

'Basgarirn.
Die vereinigten Gegner des revolutionären mazedonischen 

Komitees, welche« Bulgarien aus Kosten der Türkei vergrößern 
will, haben einen Kongress abgehalten und rin zweites 
mazedonisches Komitee gegründet Dadurch lebt die revolutionäre 
Bewegung Im Balkan wieder neu auf

Benezneks.
Die Hevoluiiou gewinnt Immer mehr an Ausdehnung 

Die Aufständischen bestehen aus 2.» Abteilungen zu je HUU

Staunens ausfliest, er reichte da« Blatt seinem Freund« 
Patrick, der ob der unerwarteten Umhüllung nicht minder er­
staunt zu sein schien

V III.

Die Erschöpfung, die sich des tkrwunbelen nach diesem 
Verhör« bemächtigt hatte, war ein« so große, daß er in eine 
Ohnmacht versank, dir mehrere Stunden anhielt

B'dach« harrte voll Herzensangst des Augenblicks, da er 
wieder zum Bewußtsein erwachen würde, damit er feine Ent- 
Haltungen über das Oberhaupt der gefährlichen Bande, der 
auch er angehört halte, vervollständigen könne Doch Gerüche 
wollte durchaus nicht aus seiner Ohnmacht erwachen Da« 
Fieber stieg immer höher, die Kräfte schwanden rapid und der 
Arzt, der im saufe der Hach« sich wieder einsund, erklärte, daß 
das Ende bevorstehend sei

I n  der Tat schien sich Greliche am nächsten Morgen, 
gegen 8 Uhr, sehr schlecht zu suhlen Er machte eine An­
strengung. um sich im Bett« emporzurichten und dabei murmelte 
er mit kaum vernehmbarer Stimme:

. Ic h  will sie sehen —  Ich will che« Verzeihung er­
flehen — E.

Bidache sagte sich sofort, daß der Verwundet« das Fräu­
lein rac-dat meine Et begab sich aus der Stelle zu ihr. um
ft« von den Geschehnissen zu unterrichten und zugleich zu buten, 
dem Verlangen des Sterbenden nachzukommen Er hoffte auch, 
daß N« Gegenwart des «nngen Mädchens Greliche noch ein 
wenig Kraft einflößen und genügend widerstandsfähig machen 
werde, um fein« Mitteilungen einigermaßen zu ergänzen

Als Johanna ihren treuen Freund erblickt,, stieß sie
einen Freudenschrei aus und fragte:

„Haben Sie ihn gesunden ? Und können S ir mir
Hoftnuug geben '*

Die bedauernswerte zunge Dame hatte die Hecht durch­
wacht. fortwährend auf das leiseste Geräusch lauschend, welches 
van außen an ihr Ohr drang und bei jedem faul erfreut m der 
Höhe fahrend, da sie meinte, es fündig« den zurückkehrenden Bruder 
an, der den Händen seines Entführers entschlüpft und zu ihr geeilt fei

______________________ 17. Jahrg.
Mann unter der Fahrung des Generals Managuas. ein 
Dritte l des Landes befindet sich bereits in ihrem Besitz« Sie 
haben dir Stadl Barcelona erobert und alle Mitglieder der 
Zivil- und Militärbehordeu gefangen g.setzt. 2V Geschäftshäuser 
und l.» Wohnhäuser geplündert Auch die Hafenstadt Puerto 
Eaballo und die Stadt Tru,,llo ist im Besitze der A»s,i.i„di,chen 
und die Hauptstadt Eurora» ist von ihn n d d oht Präsiden« 
Eaflta hat sich nach Viktoria zurückgezogen und so feint Hau. >  
stad« auf der Osifritr dem Feinde preisgegeben

H illr Inr dt« flw trrisstund.
I n  einer Zeit, in welcher der Bauernstand gleichwie alle 

anderen a>beitenden Stände, von schwerster H fl gedruckt ist. ist 
dir Organisation der Bauernschaft eine der wichtigsten Beding 
uiigen fur die Besserung der ländlichen Vtbtn»txrb«Wmifff. v# 
ist demnach auch Ausgab« einer jede» Volksvertretung welche 
sich ihrer Pflicht bewußt ist, für diese Organisation möglichii 
viel beizutragen Je nachdem von einer Volksvertretung wenig 
oder viel sur landwirtschaftliche Organisation geleistet worden 
ist, wird man auch den Wert dieser Körperschaft fur der, 
Bauernstand ermessen sonnen I n  H i e d e r - O e  st er rei ch 
ist glücklicher Weise da» landwirtschaftliche Genossenschafisivesen 
in einer ganz erfreulichen Entwickelung begriffen, innerhalb der 
abgelaufenen Vandlagspreiob« wurde» b.i . » •  Haisseisenkass.n 
in Hieber Oesterreich errichtet. Dieselben sind einer Zentral 
Organisation nämlich m der Hieb Oesterr Genossrn>chafte'> 
Zentralkasse vereinigt. Die Gcldbrständ« derselben sind bei der 
Hieb -Oesterr Hhpolh.ken Anstalt in tHrwallung und belaufen sich 
bereit» aus Kronen 8,UUO<**). — Diesen Hoffeisenkafsen. 
welche der Beschaffung eine« billigen Personalkredit» sur den 
Bauernstand gewidmet sind, wurden in der verflossenen Yanb 
lagrperiode ein erfreuliche» Augenmerk geschenkt. Ein weiterer 
,'aveig der bäuerlichen Organisation so wie sie durch die 
Hieder Oesterr Vanbesmroalhing in die Hand grnoiir iim  
worden ist. besteht in senen zahlreiche» ^kreinlgungei«. weiche 
aus die V e r w e r t u n g  l ä n d l i c h e r  P r o d u k t e  van 
Getreide, Milch. Wein und Obst gerichtet sind namentlich die 
Errichtung von 2U G e t r e i d e l a g e r h ä u s e r u  ist da» 
erfreuliche Ergebui» der Uhlen >'» Jahre, ein Ergebnis um 
welche» wir von vielen anderen Kroiiländren beneidet werden. 
Durch da» Getreidelagerhau» wird die Macht de« j üd i schen 
Z w i s c h e n h ä n d l e r «  gebrochen und der Bauer der au# 
beutenden Kräfte, der Maikkoniunkiur entrückt, e »rch die 
Wirksamkeit der noch so luiigru Getreidelagerhauser haben sich 
denn auch in den beteiligten Gegenden schon Preisverbesserungen 
für Getreide gezeigt und es ist kein Zweifel, daß bei einer 
noch ausgreifendere» Organisation und namentlich durch die 
Gewinnung großer Heereslieseeungen. die Vorteile für den 
Bauerustaild aus den Lagerhäusern noch von Jahr zu Jahr 
wachsen werden. Weiter« Ergebnisse der letzten «l Jahr, find 
auch die Erbauung einer Molkrreizrutral« in Wien dir 
Bildung der W i n z e r h a u s g e n o l f e n s c h a s t  in Wien und 
mehrere W i n z e r g e n o f f e n s c h a f t e n  in verschiedenen Teilen 
des Vanbes Auch wurden mehrere O b  st V e r w e r t u n g «  
Genos s en s c ha f t en  gebildet und eine Wiener Verkaufsstelle 
zur 'Verwertung de« Obslmostes errichtet

I n  dem schweren Kampfe, welchen der Bauernstand gegen 
indischer Ausbeutern und Großkapitalismus zu fuhren hat. 
darf natürlich die gründlich« wirtschaftliche Ausbildung nicht 
verabsäum! werden; im Gegenteil ist es notwendig, den jungen 
Landwirt mit allen geistigen Waffen auszurüsten, die ihm zue 
Verteidigung seiner Existenz notwendig sind I n  Berücksichtigung

Die entsetzlich« Angst, die sie volle drei Hächie hindurch 
ausgestanden, als sie auf die Heimkehr ihres Vater« gewartet, 
hatte sich von Heuern ihrer bemächtigt und sie fühlte, daß sie 
nicht mehr die Kräfte besitze, um die damals überstanden«» 
seiden nochmals zu ertragen

Ein« Art dumpfer Betäubung war über sie gekommen, 
ihre Gedanken strebten nach allen Richtungen auseinander und
ihr bisher bewiesener hoher M ut hatte sie verlassen

Der Anblick des unverzagte* Bidache erst hatte ihr einen 
Aufschrei, gleichsam eine Kundgebung des in ihr wühlenden 
dumpfen Schmerzes, zu entreißen vermocht. Als er ihre '-er 
zweifelte Frage aber nur mit einem traurige» Kopffchumln de 
antwortete, versank sie von H-uern in die Art Betäubung, bi« 
sich ihres Geistes bemächtigt host«.

Oha« ein Wort zu erwidern, lieft sie sich entfuhren, 
kaum daß sie horte, was che B>d»ch« ud»r das Unglück, welch'» 
Greliche betroffen und fein« Geständnisse berichtete Und selbit 
als er chr den wirkliche» Hamen des geheimnisvoll«» Mörders 
nannte, der sich unter dem Spitznamen des „Faullrnzres* ver­
barg, schien sie diese» Hamen, der unter antzerr» Umständen ge­
wiß den lebhafteste» Eindruck auf sie gemacht hätte, nicht ein­
mal gehört zu habe».

langsam näherte sie sich dem Berte, in welchem der un 
glücklich« Greliche tag Als sie Patrick erblickte, stieß sie einen
Schrei des Schmerze« au« und damit sank sie i» die Arme
ihres Verlobte»

„O , mit unglücklich bt» ich", schluchzte sie. dir Arme 
um seine» Hacke» geschlungen.

Hebe» ihr schluchzte brr Witwe Gerlich:. Schmerz und 
Schande ob der Enthüllungen ihres Sohnes, die sie gleichfalls 
vernommen, beugte» sie buchstäblich zu Boden, so das, sie nicht 
einmal enrporzubirck<u wagte

» s  Iaeaues das ,u»g« Madch-n erblickte, machte er 
eine Bewegung

.Verzeihe» Sie mir. Verzeihe» Sie m ir", murmelte re 
mit stehend gefaltete» Hände»

fFonktzm«# M at.)
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dieses Gedankens ist das landwirtschaftliche Fach- und F o r t­
bildungsschulwesen in den letzten Jahren  eifrig gepflegt werden. 
D ie  landwirtschaftlichen Lehranstalten in Feldsberg und Edelhof 
wurden deshalb erweitert. I n  allen landwirtschaftlichen Schulen 
wurden eigene Borträge für O bst und W einbau, M olkerei und 
Molkcrcimesen eingerichtet. I n  Edelhof auch ein besonderer 
W aldbaukurs. G roße Obstbaumschulcn wurden an allen land­
wirtschaftlichen Schulen angelegt und in Mistelbach und 
Gumpoldskirchen gründete man neue Winzerschulen. F ü r die an 
den Volksschulen eingerichteten landwirtschaftlichen Fortbildungs­
schulen wurden jährlich 1 0 .0 0 0  Kroncn zur Ausgestaltung 
gewidmet. I n  O ber-H o llab ru n n , Trautm annsdorf und T u lln  
sorgte man fü r landwirtschaftliche Winterschulen. ES ist selbst­
verständlich, daß alle diese Arbeiten noch nicht eine durchgreifende 
H ilfe  fü r den Bauernstand bedeuten können. W ird  aber diese 
Arbeit im volkssreundlichcn Geiste fortgesetzt, so wird und muß 
die Rettung des Bauernstandes aus den Klauen eines unreellen 
Zwischenhandels und einer übermächtigen Konkurrenz gelangen.

Verzögerung des Baues der Tauerudahn.
Aus S a l z b u r g  wird uns geschrieben: I m  Salzburgischcn 

erregt cs lebhafte Unzufriedenheit, daß im Gasteiner T a le  mit 
den Arbeiten für die Taucrnbahn bis jetzt noch immer nicht begonnen 
wurde. D e r  ehemalige S alzburger Gemcinderat Auer bat 
kürzlich den Eisenbahnministcr von W itte ! um Aufklärung über 
diese Verzögerung. D e r  Eisenbahnminister erwiderte, die Schuld, 
daß die Strecke Schwarzach— Vöckstein nicht in A ngriff ge­
nommen w ird, liege einzig und allein nur an der Stadtgemeinde 
S alzb u rg , welche im Jahre 18 97  das Versprechen gab. einen 
B eitrag  zum Bahnbaue zu leisten und heute das Versprechen 
nicht hält. H e rr Auer veröffentlichte den In h a l t  seines G e ­
spräches m it H e rr»  von W ittes in den B lä tte rn  und wandte 
sich gleichzeitig an den Gemcinderat der Landeshauptstadt S a lz ­
burg m it der B itte , „der Erfü llung  der von der Gemeinde 
seinerzeit in aller Form  und bedingungslos übernommenen V e r ­
pflichtung der Beitragsleistung zum B an  derTauernbahn nicht länger 
mehr entgegenzutreten". D a s  „ S a lz b . T a g b l."  stellt den Sach­
verhalt in folgender Weise d a r : A ls  im Ja h re  1 8 9 7 , zur 
Z e it der schärfsten Obstruktion der deutschen Abgeordneten gegen 
das System Baden!, der damalige Eisenbahnminister F . - Z . - M .  
F rh r . v. Guttenberg die E inbringung einer Tauernbahnvorlage 
ankündigte und diese Einbringung von der Bedingung abhängig 
machte, daß vorher die interessierten Länder und Gemeinden 
entsprechende Beiträge zusichern, da beschloß auch der S a lz ­
burger Gemcinderat über Antrag seines damaligen B ü rg er­
meisters H e rrn  Gustav Zeller, für den F a ll des Zustande­
kommens der Taucrnbahn einen B eitrag  von 5 0 .0 0 0  f l ,  zahl­
bar in 10 Jahresraten, zu bewilligen. Allein die Taucrnbahn- 
vorlage des M in is te rs  R . v. Guttenberg wurde im Rcichsrate 
überhaupt gar nicht eingebracht und R . v. Guttenberg selbst 
ging den Weg aller österreichischen M in is te r. Erst unter seinem 
Rachfolgcr R . v. W ittek wurde 4  Jah re  später die Jnvestitu- 
tionS Vorlage eingebracht und erledigt, welche unter anderen 
Bahnballten auch die Tauernbahn, jedoch in einer von dem 
Projekte GuttenbergS abweichenden Gestalt enthielt. I n  dieser 
JnveftilutionSvorlage ist nun zw ar auch eine Beitragsleistung 
der iiltcrcssicrtcn^Lündcr und Gemeinden in Aussicht genommen, 
jedoch durchaus nicht in jener bestimmten und bedingten Form  
wie in dem gleichzeitig erledigten Wasscrstraßcngesetzc, welches 
die Inangriffnahm e der Wasserstraßenbanten direkt von der vor­
herigen Bcitragsvcrpflichtung der Länder abhängig macht. D e r  
Salzburger Gcmeinderat stellte sich nun auf den Standpunkt, 
daß die ursprüngliche Bcitragszusichcrung unter wesentlich 
anderen Voraussetzungen erfolgt fei, als unter welchen die J n -  
vcstltutions Vorlage zustande kam und daß die Stadtgemeinde da­
her zur Zuhaltung des seinerzeit gegebenen Versprechens nicht 
verpflichtet werden könne. A uf ein zweites Einschreiten des 
Ciscnbahnministtrinmö bcharrte der Gemeinderat auf diesem 
seinem RcchlSstandpunkte und richtete an das Eisenbahn- 
luinistcrillin die B itte , von der BcitragSleistung der S ta d t-G e - 
meindc m it Rücksicht auf deren mißliche finanzielle Lage abzu­
sehen M a n  hätte nun erwarten dürfen, daß daS Eisenbahn- 
Ministerium,entweder der B itte  derStadtgemeinde Rechnung tragend, 
auf den B e itrag  verzichten ober aber, falls cS von der B e ­
rechtigung seines Anspruches überzeugt w ar, denselben im Klage- 
wege gegenüber der Gemeinde geltend machen würde. D a S  
Eisenbahnministeriuin tat aber keines von beiden, sondern cS 
—  verschob den Baubeginn, brachte dadurch alle jene G e­
schäftsleute und Unternehmer, w e ite  m it demselben gerechnet 
und sich m it dem Aufwende bedeutender M it te l  längs der 
Strecke etabliert hatten, in eine prekäre Lage und macht diesen 
gegenüber die Stadtgemeinde S alzb urg  für die Bauverzögerung 
verantwortlich D a S  genannte B la t t  erklärt weiter, eS sei
nicht richtig, daß der Eisenbahnminister nicht früher mit dem 
Bahnbau beginnen lassen darf, bevor nicht die Stadtgemeinde
Salzburg ihre Beitragspflicht anerkannt hat. D enn  das J n -  
vcstitutionS-Gcsetz macht den Bahnbau in keiner Weise von dieser 
BcitragSpflicht abhängig. A u f die 1 0 0 .0 0 0  Kronen der S ta d t-  
gemeinde kommt es bei einem Voranschläge von 6 4  M illio n en , 
welche durch daS Jnvestilutionsgefetz bereits bewilligt sind, ganz 
und gar nicht an. Diese 1 0 0 .0 0 0  Kronen sind vielmehr bei 
der Berechnung der Baukosten gar nicht in Rechnung gezogen. 
Gehen sie ein, so verringert sich um diesen Betrag  die den
S ta a t  treffende Baukostcnsumme, gehen sie nicht ein, so wird  
darob das H aus Oesterreich ebensowenig zugrunde gehen, wie 
an den M illio n en , die das Land G alizien  dem S taa te  konsequent 
schuldig blieb. E s  sei daher nichts als eine leere Ausrede, 
wenn der Eisenbahnminister der Stadtgemeinde die Schuld an 
der Verzögerung zuschiebt. —  Rach dieser Darstellung des
Sachverhaltes muß vom Eisenbahnministeriuin wohl erwartet i 
werden, daß der Baubeginn nicht von einer im Verhältnisse zu |

dem ganzen Unternehmen so kleinlichen Frage abhängig gemacht 
werde. H e rr von W ittek ist bekanntlich Ehrenbürger der S ta d t  
S alzb urg .

Eigenberichte,
Y b b S  f l .  t>. D o n f l « .  ( R a d w e t t f a h r e n . )  D e r

Radfahrer-K lub Abbs a. d, D o nau  veranstaltet am Sonntag, 
den 3 1 . August 1 9 0 2 , 3  U hr nachmittags auf der Rennbahn 
des H errn  Eugen G rim m er v. Adclsbach in Donaudorf bei 
Bbbs ein Radmettfahren verbunden mit einem Garten-Konzert 
der Amftettner Stadkapelle in D in g l's  Gastgarten.

Z u  diesen Rennen wurden sämtliche Radfahrer-Vereine  
W iens eingeladen.

F ü r  die von W ien  und ausw ärts einlangenden Gäste ist 
am selben Tage Vorm ittag  ein AuSflug per R ad im reizenden 
D o n au ta l nach Freinstein geplant.

D a s  Rennprogramm ist folgendes: 1. Klubfahrcn in 
drei Gruppen. 2 . Gästefahren für alle deutschen Hcrrenfahrcr.
3 . Straßenfahren. 4. Knabenfahren.

D a S  Reinertrügnis w ird zum Teile dem Verschönerungs­
Vereine Abbs gewidmet.

Y b b s i t z .  ( P l a t z m u s i k . )  Anläßlich des Geburtsfestes 
S r .  M ajestät des Kaisers fand S onntag  abends eine Platzmusik 
statt. Leider konnte das Program m , an dessen Spitze die Volks- 
Hymne stand, nicht zu Ende geführt werden, da ein strömender 
Regen die Zuhörer wie die Spielenden vom Platze vertrieb. 
V iele aber retteten sich in H errn  Hafners Gasthaus zu einer 
vom Feuerwehr-Kommando veranstalteten Zusammenkunft. D ie  
Musikkapelle trug daselbst mehrere Stücke vor und die 
Anwesenden sangen patriotische und gesellige Lieder. D e r  B ü rg e r­
meister H e rr Windischbauer dankte für den zahlreichen Besuch 
und wies auf unsern Monarchen hin, wie er als Förderer und 
Freund vieler segensreicher Vereine, so auch der Feuerwehr, zu 
gelten habe. Seine Rede klang in ein dreifaches Hoch aus, in 
das alle begeistert einstimmten, worauf die Kapelle das Kaiserlied 
intonierte. Gegen 11 U hr hatte die schöne Feier ihr Ende erreicht.

O p p o n i t z ,  2 0 . August 1 9 0 2  ( R e s u l t a t  d e «  6.  
K r a n z l s c h i e ß e n s  a m  3.  A u g u s t  1 9 0 2 ) .  1. T ie f-  
schußbcst H e rr Adalbert Schönauer, 6 6 6  Teiler. 2. Tiefschuß- 
best H e rr  Anton Amon, 5 5  Teiler. —  1. Kieisprüm ie H e rr  
Anton Amon, 9 2  Kreise. 2 . Kreiöprämie H e rr Adalbert 
Schönauer, 8 5  Kreise. Jungschützenprämie H e rr  F ran z Glaser, 
6 4  Kreise.

W i e n  ( I n t e r n a t i o n a l e  F i s c h e r e i  - A u S s t e l  - 
l u n g  W i e n  1 9 0 2 ). Unter der Leitung des BaurateS  
B reß ler w ird gegenwärtig der große AuSstellungSplatz der
6. Sektion der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft im k. k. P ra te r  
einer totalen Um wandlung unterzogen. D ie  Hauptgebäude 
bleiben zw ar stehen, werden aber durch DrkorationSkünste ein 
ganz verändertes Aussehen erlangen. ES w ird überhaupt sehr 
viel für die dekorative Ausstattung der Ausstellung getan wer­
den. I n  dieser Hinsicht ist in erster Linie ein großartiges 
P anoram a im  Ausmaße von über 1 0 0  ma zu erwähnen, welches 
unser trefflicher Landschafter A . Kaufm ann m it vollendeter 
Meisterschaft gemalt hat. ES stellt den Hafen von Lovrana 
m it Fischerfahrzengen dar und wird m it dem plastischen Vorder­
gründe den Eindruck der Naturtreue hervorbringen. E in  zweites 
großes P anoram a w ird die Genossenschaft der Tierhündler in 
ihrem Pavillon  aufstellen und zw ar eine m it allerlei G etier be­
völkerte Sumpflandschaft. Künstliche G rotten m it Wasserfällen 
werden wirkungsvolle Abschlüsse der Hallen  bilden, die m it 
Fischereigeräten reich dekoriert werden. Einen prächtigen A n ­
blick wird die Ausstellung in den Abendstunden bieten, da für 
eine überaus splendide Beleuchtung durch Bogen- und G lü h ­
lampen gesorgt ist. D ie  Jnstallationsarbeiten gestalten sich bei 
der starken Beteiligung seitens des I n -  und Auslandes sehr 
schwierig, zumal einzelne S taa ten , wie beispielsweise Deutsch­
land, sehr große Flächen für sich in Anspruch nehmen und der 
verfügbare R aum  beschränkt ist. D e r  deutsche Kommissär, 
kaiserlicher Kapitän zur S ee D ittm e r, w eilt schon seit mehreren 

Wochen in W ien, um die Ausstellung der deutschen Fischerei 
durchzuführen.

W i e n ,  am 16. August 1 9 0 2 . ( V o l k s a u s g a b e  
„ D i e  W a f f e n  n i e d e r " )  V on  diesem s. zt. so beifällig 
aufgenommenen Rom an der B aro n in  B e rta  von S u ttn e r, w ird  
eine neue Volksausgabe (die letzte ist vollständig vergriffen) 
veranstaltet. Um  einen billigeren P re is  zu ermöglichen, ver­
zichtete die Verfasserin auf die ihr entfallende Q uote des 
Ertrages und kann der Verlag  das Buch um 7 5  Pfennig  
broschiert und 1 M a rk  gebunden abgeben. Voraussetzung zur 
Veranstaltung dieser Ausgabe ist aber die vorherige Zeichnung 
einer genügend großen Anzahl von Exemplaren. Bestellungen 
hierauf sind (vorläufig  ohne Einsendung dcS Betrages) bis 
2 5 . August an die Oesterreichische Friedensgesellschaft, W ien  I.  
Spiegelgasse 4  zu richten.

S t .  A e q i d  bei lvaidhofen a. d. tybbs. Unsere 
Filialkirche hat in dieser Woche einen neuen Schmuck 
erhalten. Der zuständige Herr Pfarrer hochro. p . Severin 
Krohe von U)indhag besorgte für den Seitenaltar ein 
neues Antipendium, da das alte nicht nur schon ganz 
schmutzig sondern auch höchst schadhaft war. Das neue 
Antipendium wurde von dem in der ganzen Diöcefe 
äußerst segensreich winkende Institute der ewigen Anbetung 
in St. polten um den Preis von 22 Kronen geliefert und 
ist aus weißem Atlas mit Tambourier-Stickerei und echten

Goldborten gearbeitet. Am September, dem Tage des 
heiligen Aegidius, wird es zum erstenmale am Altare 
prangen. Die Andächtigen, die an diesem Tage von weit 
und breit zum Gotteshause des Hl. Aegidius, den sie als 
einen mächtigen Fürbitter bei Gott und als einen hilfreichen 
Schutzpatron der ganzen Gegend weit im Umkreis verehren, 
vertrauensvoll pilgern, werden diese neue Zierde des so 
freundlich gelegenen Gotteshauses mit Freuden begrüßen. 
Znsbesonders werden die Angehörigen der Pfarre Pbbsitz, 
die an diesem Tage prozessionsweise hieher kommen, mit 
froher Genugtuung erfüllt werden, weil seit einer alten, 
ehrwürdigen Ueberlieferung gerade von der pfarrgemeinde 
tzbbsitz die Kirche St. Aegid mit besonderer Treue und 
Ciebe gepflegt wird.

Sicherem Vernehmen nach denkt der hochw. Herr 
Pfarrer von lvindhag auch daran, die (Drgel in St. 
Aegid, die bereits in einem jämmerlichen Zustande ist, 
ganz oder wenigstens doch in den schadhaftesten Teilen neu 
Herstellen zu lassen, wenn ihm die Quellen der milden 
Gaben, die bisher so ansehnlich geflossen sind, nicht ver­
siegen. Nachdem die Kirche, wie er sich ausdrückt, sich nun 
sehen lassen kann, so soll sie durch eine Mrgel auch eine 
Stimme erhalten, daß sie sich auch ordentlich hören lassen 
könne. Das walte Gott I

Aas Waidbofen.
* *  E r n e n n u n g .  W ie  w ir erfahren, wurde der Lehrer

1. Klasse in W eher a. d. Enns, H e rr Josef G r ü n w a  > d in
der Sitzung deS oberösterreichischen LaiidcSausschusseS vom 21 . 
August zum Lehrer 1. Klasse an der Knabenvolksschule in Linz 
(W aldegg) ernannt. An ihm verliert der Nachbarort Weyer 
nicht nur einen seiner tüchtigsten, langjährige» Lehrer, sondern 
auch einen um den O r t  in gesellschaftlicher Beziehung hoch­
verdienten M a n n . D ie  Feuerwehr, der Musikverein, die S u p p en - 
anstatt rc. werden seinen Weggang auf das Lebhafteste bedauern. 
W ir  beglückwünschen ihn, der während einer Reihe von Jahren  
zu unsere» fleißigsten Korrespondenten zählte, zu seiner 
Ernennung.

* *  W i e f e n f e s t .  W enn nicht alle Anzeichen trügen,
wird der hiesige Turnverein  m it seinem am S o nn tag , den 2 4
d. M .  abzuhaltenden W  i e s e » f e st e im Krailhofe doch von 
schönem W etter begünstigt sei». D a S  Barom eter wenigstens, 
das nach längerem Stillstände bedeutend gestiegen ist, läßt 
diese Annahme gerechtfertigt erscheinen. D e r  hübsch gelegene 
Platz im Krailhofe, der von dem Besitzer, H e rrn  J u liu s  
F l e i s c h  a n d e r l  in bereitwilligster Weise zur Verfügung  
gestellt wurde, eignet sich wie kein zweiter in der N äht der 
S ta d t, zur Abhaltung eines solchen Festes. F ü r  Unterhaltung  
ist durch turnerische Vorführungen und volkstümliche S p ie le  in 
bester Weise gesorgt. Eine Abteilung der Stadlkapelle besorgt 
die Gartenmusik. D e n  Freunden eine« flotten Tänzchens fei 
verraten, daß die geräumige Vorhalle des WirlschaftshauseS zu 
diesem Zwecke reserviert ist. F ü r  einen voizüglichen „G ersten­
stoff, kalte Speisen und bekannt guten Jauscnkaffee" ist reichlich 
vorgesorgt. D e r  Abmarsch erfolgt um 2 U hr nachmittags vom 
Kaffee J n fü h r. Gebirgstracht erwünscht. M indcrgu le  Fußgeher 
oder etwaS bequem beanlagte Besucher könne« den W eg mittelst 
Abbstalbahn m it dem Nachmittagzuge in wenigen M in u te n  
bis zum Festplatze zurücklegen. D ie  „Krailhoffeste" haben noch 
jederzeit bei den Besuchern die besten Eindrücke zurückgelassen.

* *  M i l i t ä r k o n z e r t .  Am  D onnerstag, den 21 . 
August fand im Hotel zum goldenen Löwen bas 3. M i l i t ä r -  
konzert der Regimentskapelle Erzherzog R a in er unter persönlicher 
Leitung deS H errn  Kapellmeisters Gustav S c h m i d t  statt. 
In fo lg e  des ungünstigen W etters mußte dasselbe im S a a le  
abgehalten werden. D a S  Parkfest, das in dem prächtig gelegenen 
G arten  gewiß einen sehr schönen V erlau f genommen hätte, 
mußte entfallen. D e r  Besuch w ar trotzdem ein sehr guter, 
sodaß der geräumige S a a l  die zahlreich erschienenen Besucher, 
unter denen sich zahlreiche Sommergäste befanden, fast nicht zu 
fassen vermochte. D ie  einzelnen Num m ern des reichhaltigen 
Program m es wurden von der als vorzüglich bereits bekannten 
M ilitärkapelle  m it seltener V irtuosität zum Vortrage gebracht 
und fanden seitens des Publikum s rauschenden B e ifa ll. H e rr  
Kapellmeister S c h m i d t ,  dessen hervorragendes Dirigentenlalent 
w ir  schon lobend zu erwähnen Gelegenheit hatten, kann auf die 
in Waidhofen a. d. DbbS wieder erzielten Erfolge stolz sein. 
Nachdem eS abends nicht regnete, wurde gegen 10  U hr der 
Koriandolikorso abgehalten, bei welchem es im G arten äußerst 
lebhaft herging. Aeußerst wirkungsvoll gestaltete sich die von 
dem hiesigen In s ta lla teu r H errn  August L i p n i k  inszenierte 
Beleuchtung dcS an den G arten  grenzenden lieblichen Parke«. 
E s gewährte einen imposanten Anblick, die sonst düsteren, 
lauschigen Plätzchen desselben in den verschiedenfarbigsten 
Glühlämpchen erstrahlen zu sehen. ES fand den» auch diese 
Leistung deS H e rrn  Lipnik allseits die schmeichelhafteste A n er­
kennung. Küche und Keller deS Hotels zum goldenen Löwen 
stellten wie immer auch an diesem Abende das Publikum auf 
das Beste zufrieden.

* *  A r b e i t e r f e s t .  W ie  uns mitgeteilt w ird, veranstaltet 
der Arbeitersängerbund „Alsergrund" aus W ien am 7. 
September im Hotel zum goldenen Löwen eine Liedertafel, 
welche nach dem uns bereits vorliegenden Program m , eint sehr 
genußreiche Unterhaltung zu werden verspricht.

"  B o n  d e r  B o l k s b i b l i o t h e k .  Dieselbe bleibt bis 
einschließlich 7. September geschlossen.

"  A u t o m o b i l - U n f a l l .  D e r  Besitzer deS Schlosses 
Zulehen bei Waidhofen a. d. M b s ,  G ra f  O s t r o m  Sk y, 
erstand bei einer inländischen F irm a  ein Automobil, das sich,
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dem gebirgigen Charakter unserer Straßen angepaßt, besonder» 
gut für hügeliges In e in  eignen sollte Um den Wagen auf 
feine Leistungsfähigkeit zu prüfen, «nrde eine Probefahrt von 
der Station Rosenau auf den Bonntegsberg projektiert, ein 
Chauffeur lenkte das Fahrzeug An der Rahrt selbst beteiligte 
sich nur eine Schwester der Gräfin Os t r owsk i ) ,  Comtesse 

a u g w i h .  mährend die anderen den Weg zu Kuß mochten 
er größte Teil des füllen Weges war schon zurückgelegt und 

das Automobil schien die Probe gut zu bestehen, als an der 
Maschine etwas brach, die Bremse versagte und der Wagen 
getrieben vom eigenen Gewichte, den Berg hinunterfuhr Zum 
Glücke hatte noch die Comtesse und der Chauffeur die Geistes­
gegenwart. schnell aus dem Wagen zu springen fehlerer raste 
nun talab und blieb nach llcbcrfehung eines Grabens gehörig 
zugerichtet au' einem Reibe liegen. M it einem Ochfrnmagen 
wurden die Augmente zur Bahn und von dort in die Rabrit 
gebracht s er Rabrllanl scheint die feistungssähigkeit feines 
Behikels eiipas zu hoch angeschlagen zu haben, denn der 
Sonntagsberg mit feiner fchlechten,Straße ist wohl zu einer so 
heiklen Probefahrt nicht geeignet.

* Z itrn  2 es)iffö iiit«zllie fe  in  H lu f le r i t r i ib i i r f i .  
Am 14. August fand gegen lo  Uhr abends eine plötzlich 
angesagte Uebung der dortigen Pionierabteilung statt. Bei 
derselben fliest ein Ponton der Abteilung mit dein von Wien 
kommenden Postschisse, „Rronz Josef" (Kapitän feo Rarst )  
zusammen, wodurch 2 Pioniere durch den Sturz In das 
Wasser ertranken, einer aber durch da» Schaufelwerl des 
Schisses sehr schwer verletzt wurde lieber diesen Unfall brachten 
die verschiedenen Blätter die widersprechendsten Rache (fiten. 
Ta« Wiener Crtrablalt soll sich hiebei die abenteuerlichsten 
Unwohl heilen g leistet haben Uns liegt ein Brief eines Teil­
nehmers der damaligen Nachtübung vor, dessen Inhalt autentisch 
tst und feinem Hauptinhalte nach wiedergegeben fein mag. Tee 
leilii'hmer schreibt an seine Client in Waidhofen: Zur euerer 
Beruhigung kann ich Cuch mitteilen, daß ich, ohne an meiner 
Person Schaden zu nehmen, der Affaire entronnen bin feiber 
aber musste ich Augenzeuge der Katastrophe sein und werbe den 
Clnbruef, den ich davon getragen, in meinem feben nicht 
vergessen sie »Areie Presse" schildert den Borgang, einige
Unrichtigkeiten ausgenommen, ziemlich wahrheitsgetreu. Was 
sich aber ändert Teilungen, in erster finie da» .Extrablatt" 
an Cnlftelliingi n leisteten, ist geradest haarsträubend und 
besonders bei der Nachricht der letzteren kann ohne Uebertreibung 
behauptet werden, das, kein Satz war ist Die Begebenheit trug 
stch folgender weise zu: Am tonnerstag, den 14. August wurde 
allaimiert und wir mußten um Uhr zur Nachtübung
illebeiletzen der t  oiiau mit Hebersehiffungsgliebern) ausrücken, 
ober nicht im faiisschrill, wie die Leitungen berichteten Ich
war dem Oberleutnant zugeteilt, der die Ausschiffung zu
Überwachen halte und begab mich mit letzterem gleich auf da» 
erste Ueberfetzungsgiied, t zirka 2:1 Meter lang und *  Meter) 
breit, auf welchem sich noch 2 Offiziere, darunter der 
Kommandant des Gliedes befanden. Ta» Wetter war regnerisch 
und dichte Finsternis herrschte, sodaß wir lange Zell von dem 
entgegenkommenden Dampfer überhaupt nichts sahen und dann, 
als wir Ihn bemerkten, weder die Ciilfemung mch den Kurs 
des Dampfers halbwegs richtig schützen konnten Jn nächster 
Nähe noch suchten wir durch lautes Zurufen, durch Signal­
pfeifen, sowie durch Vairrneii auf unsere Vage aufmerksam zu 
machen, was ober trotz oller Cnergie unserer Brr suche voll­
ständig mißlang s er s «uipfer schien wie a us ge s t o r b e n  
tieft im letzten Momente änderte er seinen Kurs, aber uicht
ion »ns weg, sondern direkt auf uns zu und so geschah das
Unvermeidliche, daß die beiden Rahe zeuge mit großer Behemenz 
zusammenfuhren, zuerst mit den beiden Borderteilen, wobei die 
fürchterliche Geivait des Stoßes 2 Offiziere an das Dampf« 
schiff anwarf, deren einer auf unser Ueberfetzungsgiied zurückfiel 
und deren anderer sich aut Schiff festhielt Bier Pioniere
wurden in das Wasser geschleudert, wovon sich einer durch
Schwimmen rettete, einer sofort herausgezogen wurde und 
zwei leider überhaupt nicht mehr gefunden wurden. Unser Glied 
glitt dann längs des Schiffe» unter den Radkasten mit feiner
rechten Wand und wurde von den Schaufeln ein Gefreiter 
erfaßt und tärnmerlich zugerichtet. Drotzdem wurde er, nachdem 
er sich trotz seiner lebensgefährlichen Besetzungen über Wasser 
gehalten hatte, noch lebend von unseren Veulen herausgezogen 
Untere s ecke wurde sehr stark mitgenommen und ich kennte 
n»ch nur durch einen instinktiven Sprung über bas nieder« 
rasselnde Geländer vor weiterem Unheil bewahren Meiner 
Ansicht nach trifft die Heuptiehulb zumeist den Veiler des 
Dampfers, weil er ohne alle Ueb e r wac h u ng  gefahren ist.
denn sonst hatte er unsere Pfiffe und Rufe hören müssen, die
bis auf eine cnlfernung von nahezu 3 Kilometern von Arcniden 
gehört wurden c« hätte nur zweier Ruderfchtage »ach 
vorwärts bedurft und unser Rohr zeug wäre von dem s ampfer 
e n t z w e i g e s c h n i t t e n  worden; das Unglück wäre dann 
unabsehbar gewesen Weiler« bemerkt der Schreiber des Briefes
u. a . daß es nicht richtig sei. daß Ne Offiziere schnell auf 
den sampfer sprangen, da nur einer förmlich hinaufgeschleudert 
wurde, die andern aber auf dem Rahrzeug verblieben, cs 
ist ferner» triebt richtig, daß sich die Matrosen des Dampfer« 
an den Reitungsarbtiten beteiligten, da wir dieselben ganz allein 
ausführten und überhaupt keinen Matrosen zu Gesicht bekamen 
und es kaun auch von einer elnfiunbtgrn Berfpäluug de« 
Dampfer« keine Rede fein, da sich die ganze Affaire in höchstens 
10 Minuten abspielte und der Dampfer stch nicht länger 
aushielt —  Dies die Ausführungen des betreffenden Beteiligten, 
dessen Mitteilungen über jeden Zweifel erhaben find

"  C  r p heil tu .H b c irh . Heute Samstag um i  Uhr 
abends produziert sich in Herrn Rritschs Gasthaufe die I Bubo» 
fester Orpheum Gesellschaft, wobei Rräulein Haim, ung deutsche 
Vieberfilngenn, Rröulein Kathi Brad. fteir. Vieder- und Jodler 
silngerin, Herr K Reichelt. Gefangslomiker und Herr u Ulrich.

CheTflfrnbatttfUrr, auftreten werden Da» Programm ist dezent, 
hochkomisch und interessant und gelangen zue Aufführung* 
Teutsch ungarische Vleber,—Couplets, Wiener Vieder, T netten. 
Solo-Szenen und Szenen aus dem Wiener Bolksleben Rur 
gute Küche und Keller hat Herr Fritsch bestens oorgeforgt.

** U re m b e iilis le . B is  18 August 19**2 sind, a ll in 
der Sommerfrische Waidfpfra a d. fchbs und Umgebung 
angekommen, amtlich gemeldet 1*213 Parteien mit 2üY. Personen

*• P ro m e n a d e  K o n ze rte . Samstag, den 23 August 
findet das Promenade konzert aui Graben statt; Beginn Ü Uhr 
abends und Mittwoch, den 27 August am unteren Stabtplage; 
Beginn 7 Uhr abends.

i l i i t i u e i *  der K e ft,z e w iu u e r ans  der f .  f .  
priu. Schteß ftäkke  in  P v a id d o fe n  a . d. - s d d s :

34 Krankschießen, am Ul. August 1902.
I Best Herr Schnehinger 2. Best Herr Rasch

Kreisprämie der I Gruppe Herr Schneylnger mit 29 Kreisen 
„  II  .  Bohrn .  2H „
.  III „  .  WNgfcheider „  19 .

Straf-Cbronik
des k k. Kreisgerltikes 5k. kSikeo.

Urteile. 13. August; Rranz Bauer, Kutscher in 
Zellernborf, llebertretung der Ralschmeldun .̂ 24 Stunden Arrest; 
Joses Piringer, Taglöhner aus E l Peter I. d Au. Betbrechen 
der schweren körperliche» Beschädigung. 3 Monate schweren 
Kerker; Konstantin Basler. Schlossergehilse an« Sk. Pölten, 
Berbrechen der gefährlichen Drohung, ti Monate schweren 
Kerker; Rranziska Weschta, Dienstmagd aus Voosdors. Beibrechen 
des Diebstahles, 1 Monat schweren Kerker; Johanna Weschta. 
Tienfimogb aus Albrechtsberg. Berbrechen des Diebstahles, 
ti Wochen schweren K- rfer — 14 August: Johann Klar,
Telegrafenarbeiter aus Saujenstein, Berbrechen des Diebstahles, 
10 Monate schweren Kerker.

Vom 6«AerlisA.
Iw  „ R ru r ii R lirg ru d tw * im Wien. I , Anmplgaslt 7. knngm

aßivdch'g aus (»elf «Stilen m«r|flgli len tzu»«r>fl,lch,m Itk«. (Uafllrrisft 
•u#gf|Ugti# pidAieeOt 30u(lr«iiemtn und teichmin sich btfemkrr# »«»mich
am», daß fit nwgr« igre# »tpiilim Imdelit« aus |fbtm ftainiliemiilch #r- 
t f | l  » ,tN a  lener«. Hl« Seschemk mm» «I» Z irrN  Itter Siklialtz.k sin» 
»ie 3atze|lm|f I '-«**• mm» IW )l, iw<l*t mu ihrem »umteeiru »am 30m 
ftiaiisren, «.#4 Seilern Z<|i ma« tkrlegf zum freist Hm 4 Areura Pr« 
.Utzegaug »«»«arm erntetem Kmurm. »e|«m»er» im ,»> «letzte«. f  raNnmiiiisrtii 
ivrrtom gegen «l.nsnikumg mu *u  H,ßei« im fitiesmirlem fremle U» r«D 
hm im getankt.

Hl» Slichpeatze W# grrmnmirn (Mails# |Uiitm » ir :  Nach » t I 
U h l  (wielin «mm, nie tzrn» «iw »ei mir |«|rir»em7 Gaß : S a n  gmi 
It ir t il;  nur eim« hake ich •ntjmlepem: kW Zeilrll# ifl euch, kenutzkae. ,» 
»immell darin n.<m ftliegrm. (taielwe: Rtamm hakte, S it kW Saakachinrng 
gemacht 7 «daß (weile sißh mm «asm! Haieliee: versuche« Sie ei 
lUaflig um ti Uhr; «ml Ink lt k M e j r i l  (im» kit ft liegen (imllich im 
trr  tüche um» im Spe,tzs*ie.

2 veie Hatzi» w ieder aufgetaucht. (U . umm Iatze. 
hi'rie man, katz »er kteUhmlt W'ifemN kn* ßthtimmilnaße mlnm r- 
uiertemke Iiket kuechameera maßt. llm> kn» zu imer j/C , m« kn# g»n,e 
chmeßiche «eich im flmlratzt |m |t«m schwa IM sample gegen Sue»»< 
Im etiN  mm» .laparn. Sangt Sarge um kern «ichiHhmtmktn t (Oßle 
meiit Irrest. Da der chiele eae kmezem »et Telegraph tag Hekim die,, 
seil» ke» HiMaiatz# »tebtt arnsgetauchl lei. Nh <r lieg inner ßlttfleiknng 
»am kern likelische, Salkaltrn cnlNdl unk mu gememti gi.i ket «Besaegern 
schal« unk Mahl einem marieruatru takt tmigamgem se>. «an erreicht 
mu# hachinleressanlt tunk» knech eint« an seinem Verleger Vratthan» ge 
iichielam Vrie», ktr auch den ft  lern leim,# spammemkem Suche» „Deich 
flftem» Sufl,«* wilfamme« sein mir».

0  « » i ■ • ■  S e a c k t z a a #  
fl •  r g 11 igMischtm Seimagar unk kakak. Iß. 3. IM « , 

(achgeektite (wrrf
flirnt Stmmka », meiner flkrti e »am S r mag« AHftm.r) haut 

ich kit geatzt ftirmde, 3kn knkem »achiminrfleair« mal s, (eeun»|«chtm 
f ,,e (t  HM  ff ai» 14. ftelnu» zm ketammem mm» ich kante .1 Urnen her, 
lichß kasße fl# ittmw mich «mfrichug. »an 3haarn jn tzgeen am» za 
senden. k«| Sie sich intimer me* mu d'tielke« TirNi-eiBikiglfii ninrnn«. 
Veikar sammt ich nicht saginch »w S.itse ktaMmatitn. ke ich eiern im 
(ftgcifte mar. »w schmdteegt mm» getak'!«* Smi-mfla »ktr km Y.maiaH 
empeifiem.

Setz m lernt auch *  3k> srernaklich«» Telegramm, ke# ich im
M anum kei C i renke# > Danen) ketam. ma «ch mich eke« kti nmee 
ernenn alles ftrtamkt an» dar tzamir Semrdan-Iamm itzan IW * . fl«, 
lernet IM e » i» t i .  Men»

flimt grmflpe mm» angenehme «es gt.u mar e», zr hären, letz 
.Durch »ft «• Sitzes* «sch m mmmerUcher Sprache erfchwmts iß. 
u-eui Vater schrei bl mit. »atz et m * 3k«ts tim flr.mpia. kaleurmem hei. 
Ich merkt am» Tetz kam Car es fe«Mke S r se-rne (eesrnklcht
(»Ule ken Irrn

Sang teferniei» (r ernte e« mich, « • •  Ihrem er gen Vrwfe gm tr 
sahnn. »e| Sw nicht# kmyym hikts. meint mrst »echeketchrerknag gs 
pukli, errn 3« dieser Sacht gebe ich Mich ganz mm» ge, in Ihre (tankt 
mm» gebe I hnen l i t t  | f | l  raeau Mmarku. kit Srkimgmmgrs sek «leg 
nmktrt |s ktß.mmie. »a ch e# ich* » «afcwi fäj erst flhre Haidt, meist 
»iktW ktr 0. fl. Sr »äh*»  gebest zu setze*. Ich hefte ansticht^ »atz 
mu mit mtrtimigttm Allstes timt» »er schtmtzas W.isatzAcher « In  jenen 
heiautgektm markt i fimmm.

Die hingt mtefl icht mw Weitem «ge, ektr ich len« r# ganz 
« M im  tagen, da ich «Set kenne ns» gelegen hake ma# (ktr Inner 
atzen ns» Iiket gescht, kan iß ns» k# ich »ach meint l-gigra S a in ia llts  
ne» AifeHtssgt i nni »teern meinet nangrs fltiw »ttgieichts Im «, ma 
der »ch |S kern Wrluliair lamme, »atz kit gtgenmlrttae Weise al» frech, 
leitzerng we aß a S-tzch>#»w has ant mmrargW chnch reicher ifl. Sr 
irach'e ch «sr. ma# ich ßkrt » ti Sem» ktr Wetze awNrgeVchrwWs Hakt. 
I* sinkt ,ch. atz ich la ta *  kern sticht Sacher »w „Durch Atzen» Sitzes* 
schrtikan Hont, ah * langmt.l'g za marktn. D . H. I ,  »er In t  mtlntz mm» 
kW maßl.cht S .»  mißt 1 tw r .#  « - » t  ms» P e p .** , 3) I  btt I w  
geatzt Schmrengleit keim Schierkes N I Sache# m i t  aita kit Sagtengrnig 
N# Material# (rin. Nr Atskentztrsrng. D t *  man I n *  dach «M l »er 
(lagen, da, kW tznktilrnm rin Sach H « »an Seilern letzn saß? »Hat« 
gtt»hwn Hake ich i* (rs N .

D t  Wt.W mar, gerate eie tu  »enge, lO,-»»i km lang. B U girrn» 
aber »an ktr H ilge n  A ns t »nt WM> km neu mattn. M l  ,,g i » .»  km

aktairnt men, flink.tarn gern. ma saget nach Irrer Atzat* ge# tz« ftek 
Ich k#»e lifie gehnmaittalt Segen» (nrcwtt unk Mit flu lernn» « Irr 
in,»>chl>ch<u flnergw (arenn. am kern. »«»natichea f  rang dea »ertaheer>- 
scheu .tzmui-taeimm inespnidi* zn htfntkigtn. fl# iß timt Stichichte kW 
■ w »schrieke«. au »,rß*»tn  w rk. mit »wl fl rchlrntz cm» trade», 
leinen ja tu t  Werte taflet. Man lamm (Mal m inen, man Minner 
* »  Ziert fl erben aber I «tarn mm» man ihrnem nicht heltzn kann, »an 
geht irahNm mm r »euer zn nach leßtrtn Uaternehenngam! fl# matz 
eint hesanNrr S ta tt  Stile# lern. »atz , ch immer gefmnk Henna « nee, 
mflhteck »ie *>er«n »erden «bet ihre Setztnkheil ( I r  immer ramwtei. 
fl# mit» eint glrnhendt W-isektichrtiknag mmk am tigtsilmlchtn pjgchaia. 
giftet Veababiniigta mir» t» mich, seht.m.

Meint Aartr ifl n 1076 Stirnrc — »«> Met.r I. mg — » ,
»itk s« tim L  g ttrtft n ilifti' S t#  de tan Sie kanam» fl# Nr.len »wl,
■ IN  Sinnkrm im kieste ftrie , |,N  Ienden, Wa-inr i i  timgej, chael ,#
» -  t ch'N. u »„ «tkM.brr.kiug X k e-, », .;. \  t i , J.-. ,
Zeichnung n»besännet Segemkru a a m rit|i erhalle« tammie. llui »k.. 
i# »eulliar et.ry, mir Aipling lagt Sa# kW Weisekechreikncg keltiftl. 
mit» tzr timt flpaiheale Nr flnikedmmgtgtagrnphit lein aus Nr Sien,# 
I«Dichtn zmei Zahihmnderi «

Jetzt mmh ich chllttztu. kt f ,  icham Mitiermachi ifl mmk ich ma gen 
m  ler reut kueft da# geatzt > ntndl ch Atzen. lieber meint flink«Ilde 
»u# Inkwn merke ich Ihn,« erntn ankeren Siws an« »eh chre-Nn. Ir 
"«» » gl-riuua Uuin, da# schölifle. ma# ich |e rrlekl hake. Da# mltr 
eftanieflt im ganz Ink wj ifl k ft rar» fl arg* Nr (li)t((nig. Hm «du, 
i» auullier «Wer !

S it kalkige# S w l,r  ehe«! Ansang Juli kin ch in Sladhalm — 
mein gnwr Schutzengel im » «ich nicht ntrUflrn.

Ih r Ii rn ergebener
( i r r n  ( e k l n .

H s  wrmktewt V nm kW irlfe lia fl. flimt SftiiNrang N, <* •'#«•
grakuliieii und »er InmkmirUftalllifttii Se.verW. van D r. S ilN l«  
Strich D-# S t i l  erscheint in V ) (itirrungm zn <U> Heßet, n>>»•« 
ki#h<r imangig e*gr»elf«. C Nr in 3 flkinluugeu a fl Arantn. ifl. 
(tarileNm # Vertag im S  eil)

S  t nielleilig kit Autzum# ke# S e i 11 h, ie ifl. tri,he« #i> 
ktullch au# Na Htliegtnltm fwfrrun^en Ifl »,# TO N# vrachimtil,# 
„ l ie  maNime Tankninschasi*. I  lern hachintnrssaniem flkchn,» ti, e# 
Siche# .S e lb  mm# S ilk chilNit tr i Verlass er nicht nur k t Tilgte t 
»,# fternuutme«, saiiktrm auch die zahlreichem Wet.itmkmngUiitii N« 
Cal|e«, mir kit Herftellmmg Nr (>«>> noße. seine chemische (<e merlii ig. 
die Seminomng »am (ölige fl unk («lititzg. »ie (tifleßumg man (w l,- 
schuft unk jiDulast, Srrkflaft e. |. s. fluch kw Schlblingt ke# Sala<# 
link srlkfiaerfllaklch auch sei >t Semahmtr merken ring hem» g,mUrkihl. 
fln kiese Dailitßung Ichlietzi ftch |er Akschniil „Die Wutziitre*. IN bet 
sich »er Veisasser i ich aßern daiarns keIftrli h. trat flhtralleriflit Nt 
Michiigflen Wtftziietiefleu |u geben. (anNrm auch tingehtu» »ie »hitz - 
I«gisch,u voegknge bei der flrmJHtnng N r I  rrt unk kie fltiiitl zn ihrer 
flrsaischnug er»,len. fluch kitser Akschniil sUgt sich tieftI-ft im Nm 
Rahmen ke# Ich#«« Sette# tim unk ifl rkrnsil« mit zahlreichen, mar 
zllglich andg,mahnen flkkiikumgtm an#gefla»ei.

Da# „fltn irg tflw ilid i«  vm ubkiidi k t»  Sfltrrrieflmlfeflieir 
.Vecfite#' een Nn S in '- h Ukweleien I r .  I  .lugivn
unk Dr. 3. We#3tr liegt mit Nu säe bau erschienenen Hellen 3v unk 40 
a b g e s c h l o s s e n  mar. Dieser »irtllfte „Val »nkvatai*, Nm |eNr 
0iui#bUrgtr besitzen lalle, lamm nunmehr in 40 Heilem m V’> ( B e t  
«Nr im zmei tltganit Trinnankblnbe gtknnkts (Br Arome« 13*— b uch 
lebt bessere vuchhanklumg «kn kurch Nn V  rlag na i 3iuai Stank,
W'tu, ü., Smmp,uk«esettz>atze ln, l t . «gen mrken. .In  iaschlafte nn
diese# Serk Ißiikigi kie vtilagibufthmbinmg ein .t im lfg lf lw ilie lif*  
X »«udbu* de» tz t r if f it i lg  mw» tz.r Wefekwftafmube*. beerbe i , i  
»an Aakert Aling.r • * ,  Melcht# im etimi V» >t s V  ge« leiten Has en 
» 86 Hellt | ie Aufgebe gtl imgem mir». Df tz# S r .t  Ifl I aNsambei# 
«Ben Nmienlge« zu e np ehleu, m-lche eine ileglnzang de« _1,fti#beta*"
durch tim .SeichJtudmft • Mii.-zch a.

A us aller Well.
— (K ju f 2 1 lln i la ( * ) | f f< b lc b lr  hoch» «qjuiiAftr 

Alk au» betn Zither iHtiti om)ffcnili<tzt in jtiiint von 6#r 
,Vmyr Tagesposi" ebgtbruifmi jugrabcrmnrrungeH der ofltr- 
erichlschr Zchnslsl'Urr Adolf Schivgizer. Cliva ritic Wottzr vor 
brüt Rilmllburgtr Frirdrnflschlitffk. heißt t# da. kamen König 
Wilhelm und Bismaek mH großem Gefolge nach Ponsdorf 
und slartden längere Zelt auf dem iKarflplatz auf der flau - 
form oor dem Kaffee Hagel Schwaiier befand sich als Knabe 
in der Boise mengt Da öffnete sich im zueilen Slorfrotrf des 
Ralhaafes ein Remter in dem Wohnzimmer des Rotflers K 
Dieser, der ein trefflicher Schütz« war. stand im Zimmer. Cr 
halte de« Doppelflutzen auf den König und Bismark, die 
nebeneinander standen, angelegt und war bereit zum Abdrucken 
Aber fein Weib riß ihm den Stutzen ans den Händen und 
warf das offene Reust« zu, daß es laut klirrte. Bismark, 
durch das Klirren aufmerksam gemach', wandle sich um, der 
König lächelte, die Offiziere und die Bolfsmriige blickten 
fluchtig zum Renflcr auf, wo ober nichts mehr zu bemerken 
war. Schwäher fügt hinzu, der Rarster fei schon lange tot. 
feine Witwe lebe noch, wolle aber nicht, daß der Name ihres 
Mannes In t < 'nt kämme Schwane
volle Bürgschaft und Beantwortung für die Wahrheit feiner 
Mitteilung zu übernehmen (Vfine ähnliche Schauergeschichte ist 
vor Jahna schon einmal — «funden worden.)

P rä ftd e n t Z rb U 'iib  v v «  S u b l i m s t  ent 
wickelt sich immer mehr in großartig« Rreigetzigkeit So gab 
«  vor einigen lagen einem farbigen Dien«, der ihn eine 
Stund« lang im Fahrstühle herumgefahren hatte, ein Iriwfgeld 
von 1UU M  Als «  in Atlantic Cilq einen allen, gelähmten 
Mann «blick«, dtr ihn um rin Aleefrn anging, überreichte er 
(hm. in bk lasche greifend, eine dicke Rollt Banknoten, ohne 
nachzuzählen Als der vor Aufregung zitternde Greis dos 
Geld nachzählte, fand «  sich im Besitze eines steinen Brr- 
mögen«: dir geschenkte Summe hatte 271 Dollars betragen

— D ie  A b o le ra  a u f  den P h i l ip p in e n .  Cm 
offiziell« Bericht des Sanilötsantfe« in Manila bestätigt die 
»«breiteten Priralnachrichlrn üb« dos Wüten d« Cholera auf 
den Philippinen Roch demselben find innerhalb der letzten io  
Wochen In der Stadt Manila HEJfi Personen an der Bruch: 
erkrankt und nicht weniger als *00 davon gestorben. Ja der 
Provinz Manila stellten sich die Ziffern in d« genannten Zelt- 
(pocht auf l'iOt») mit nb« I.TOOO Sterbefällen Dies« 
schreckliche Blrrblichleillr.-larb Ist bor allen auf die ungesunden 
(Verhältnisse d« v-bensweife uni« den eingeborenen und Kulis 
zu setzen, doch «liegen auch viele Amerikaner und Curopäer der
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Seuche. Bemerkenswert ist die Beobachtung, daß zur A us­
breitung der Epidemie kein Faktor mehr beiträgt als die HauS- 
sliege, die Eholcrakciinc von infizierten Lebensrnitteln von HanS  
zu HauS schleppt, weshalb die öffentliche Auslage gekochter Cß- 
waren in den Läden, sowie der S tra ß e ,iverkanf solcher Artikel 
polizeilich verboten werden mußte. D ie  Behörden beklagen das 
Treiben der Mönche vorn S a n to  Tom aö College, welche eine 
Gebe,kur gegen die Cholera in Um lauf gesetzt haben: ein ge­
rändertes Papierkreuz m it Gebeten, das die Aufschriften trä g t: 
„Wirksames M it te l  gegen die Cholera^ und „Jesus und 
M u r in " .  Dieses als Ainulet zu tragende Gebctinittel kostet 
%'/% CcntS. D ie  Mönche machen glänzende Geschäfte während 
die Eingeborenen den SanitätSversiigungen der Behörden stctö 
größere» W iderw illen  entgegenbringen.

— ltiift hiess stille in den Bersten. Ungewöhnlich 
groß ist in diesem S om m er die Z ah l der O p fe r, die die Berge 
fordern und fast kein T ag  vergeht, ohne daß Nachrichten über 
neue Ung'ncköfälle eintreffen. S e it  vorigen S am stag  wurde 
abcimalS ein W iener Tourist verm ißt, der den Feiertag und 
S o nn tag  zu einer P artie  inS Gesäuse beniitzlc. D e r  verunglückte 
Tourist ist der 4>>jährige Geschäftsdicner K a rl Feilsche, bei der 
F irm a  H .  Keinperling, Pfeifenrohr- und Spazierstöcke En gros- 
Gcschüft in der AndrcaSgasse am Neubau in W ien  tiedienftet! 
E r  w ar M itg lied  deö niederösterreichischcu GebirgsvereiucS und 
^assimilierter Tourist. Donnerstag abends fuhr Fritsche wohl 
ausgerüstet ins Gesäuse, um dort einige Touren zu mache».
I n  Ja u S , zwei S tationen  vor Schladming, verließ Fritsche
den Z u g  und schloß sich einer Gruppe von Touristen an, die 
gleich ihm in die niederen Tauern  wollten. Gemeinsam mit
diesen Touristen stieg Fritsche zur Preintalcrhüite auf und blieb 
bis zum nächst.» T ag . S a n i Stag, mit dieser Gruppe beisammen 
Am  Abend dieses TageS trennte er sich von den klebrigen und 
erklärte, er wolle allein zur Franz Keilhütte aufsteigen Bon  
dieser S tunde an —  cS w ar etwa (> U hr abends —  fehlte 
von Fritsche jede Nachricht. D a  Fritsche bis zur Franz Kcil- 
hiiltc, wo er übernachten wollte, einen sehr schwierigen
Weg von fünf biö sechs Stunden zurückzulegen halte, ist
anzunehmen, daß er in der Dunkelheit von dem richtigen

„Bote von der MbSN

S te ig  abirrte. D ie  T o u r ist bei T ag  m it großen Schw ierig­
keiten verbunden, sie dcS michtö auszuführen, ist nach 
Aussage gewiegter Touristen mit Lebensgefahr verbunden. 
W ie eine Dcp.schc aus Schladuiiug vom 19: August nun 
meldet, wurde Fritsche im Hochgolliugcr K aar tot ausgründen 
D e r  Absturz erfolgte vom O stgral der ^Pöllerschartc. D ie  
Leiche kann nur m it mindestens 5  starken M än n ern  geborgen 
werden. —  S onntag  stürzte von der R uine Göstinz bei G raz  
der Tourist Dschechlcger ab und verletz'c sich schwer. C r hat, 
wie konstatiert lvurde, durch den Unfall sein Sprechvcruiögcn 
eingebüßt. —  Am 1 <>. d. M  wurden am W .tte rhorn  (B ern er  
Hochiilpcii) zwei cnglis he Touristen mit zwei Führern von 
einer Ichneelawine überrascht, die sich infolge des Neuschnees 
gebildet halte. Cin Tourist und ein Führer wurden getötet, 
der zweiic Tourist wurde leicht, d .r zweite Führer sch v r ver 
letzt. D ie  beiden Touristen kamen aus Aberdeen und weilten 
seit dem 8. d. M .  in G rindelw ald

Eingesendet.
Kronprinzessin Stephanie-Quelle

Inerkannt

— . bester 
^ n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

, „SAUERBRUNN
a f e lw a s s e r  ersten Ranges. Bewährtes 

H e l I W a s s e r  bei den LeidenderAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u s w Vorräthig in allen Mineralwasser- 
handlungen, Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.1

Haupt niederlage für W aidhufen und Umgebung bei den Herren Dlori«. 
P a u l,  Apotheker, G o ttfr ie d  F rie s  W itwe, Kaufmann.

In der heissen Jahreszeit
kann als das beste und zuträglichste

Erf'risehungs- und T isch g e trftn k
welches auch zur Mischung mit Wein, Cognac oder 

Fruchtsäften besonders geeignet ist,

IERM A T T o r n g - f l

G natürlicher alkalischer
S A U E R B R . U N N

empfohlen werden. Derselbe w irkt kühlend end bele* 
- bend, regt den Appetit an und befördert die Verdauung. 

Im Sommer ein wahrer Labetrank. I

Ein Lehrjunge oder 
Praktikant

findet in einem intelligenten Geschäfte Aufnahme. Näheres in 
der Verwaltungsstelle des B la ttes .
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Wiener
B äckere i

u n d .  C O n s r r D I T O E E I

Seb. Schnessl,
W a id h o fe n  a. d. Ybbs,

Vorstadt Leithen, Ecke der Durst und Feldgasse,

empfiehlt

den P. T. Bewohnern und Sommergästen 

von Waidhofen und Umgebung

E C H TE S  K O R N B R O T,

feinste Torten u. Bäckereien.
S pec ia l-E rzeugung  u n d  V ersand t eng lischer 

Cakes, Zw iebacke, B is q u its  u n d

k i n d e r - n ä h r m e h l .  

Consum-Bäckerei j"!
|für Wiederverkäufer mit hohem; 

Rabatt.

HOTEL INFÜHR
303 0 - 2

J e d e n  T n o  ® Uhr nacl m i t ta g s :JJ -^pp"

Anstich von O r i g i n a l  
jälk, Pilsner Bier.

Ohne Pression!  Vom Fass !

Gefrornes
auch in Formen.

Ausserdem immer frisch su haben:

Torten u. Bäckereien aller Art.
Bonbons, Compot und Marmeladen, 

Lebkuchen, Honig und Waohswaren, Dessert 
Meth in Flaschen.

WW" Kunstwaben für Bienenzüchter.
Hochachtungsvoll

L e o p o ld  F r ie s s ,
Waidhosen a. d  Ybbs, un te re  Stadl 

______________________1Vr. 32 (neu).

g x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

OHN ÄUGELT $K—ft
X( beeideter Sachverständiger 
jjĵ  WIEN, VII., M ariahill'erstr. 44,
j j r  finpfichlt sein

|  zahntechnisches Atelier.
| |  Seme langjährige

Zahnärzten Dr. Pfad, Dr. Alexovits, sowie 

m  demKammerzahnarzte W ieseithier bürgt
}K

zur

x
v x x x x x x x x x x x x x x x x x x y

10t bi* 300 0. monatlich
(Sauen fo ftn tn  jeden Standes. in  allen O rtschaften  sicher 
und ehrlich ohne Capitol und Risiko verdienen, durch Verkauf ge­
setzlich erlaubter Staatsvapiere und Lose. Antrüge an Ludw ig  
Oesterreich«*, V H  Deutschegasse 8, Budapest.

solide und gewissenhafteste Ausführung.

17. Jahrg.

e in e n  g u te n  
K a ffe e  t r in k e n
verwenden Sie dazu

D E G E N ’S

Feigen-
Kaffee.

i i

e
. Q

DROCKHAUS' 
□  LEXIKON
HEUl REVIDIERTE
Jubiläums-Ausgabe

ACHTER BAND 

ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12.

I

$

i
I
I
I
I

II
fl

D er sicherste Schutz gegen K e h l-, Lee!.- und l i lä h -  
aücht, K nochen b rüch igke it, F ressun lus t, V e rd a u ­
ungsstörungen  u. n. KnmUh. der P fe rd e .  R in d e r ,
Seil w e in e  etc., sowie das bcsibcwiihrtc M a s t- ,  M i l c h ­
end A u f z u c h t p u lv e r  ist der e c h t e

j»

Bauernfrosr

N ur echt in Karton mit Schutzmarke „ B a u e r n t r o s  t"  
und F irm a P h i l i p p  L  a u <1 e n b a c h ,  S c h w e i n f u r t  
a. M. Niederlagen; Waidhosen n. d. Ybbs: A. Lughofer; Am-; 
stetten: L . Som m er; Haag: J. F.isinger; H  II:  L, H aydvo g l; 
L in z : M . Christ; M e lk : Secliöck'« Krben; Salzburg: J. A. Zezi : 
St. Pölten: Apotheken; S teyr: E . Scholz; G. Gsehaider; Weis; 
Apotheke R ichter; Ybbs: M . Werner.

M it Ih rem  ..Biuorntroat“  w ar ich ausserordentlich zufrieden, da 
sowohl bei Pferden als R indern  und Schweinen den grössten E rfo lg  
halte. B itte  w ied er eine K is te  zu senden.

Vcumirkt-Killtum, O.-Oo., 24. Ju li IWH. 
301 3 0 -3 A. D u sw a ld .

J o h a n n  F r i ts c h ’s
W i e u e r  B i i e ke re i .

Täglich zweimal frisches Gebäck, 
sowie Mohn- und Nussbeugl, Leipziger Stollen, 

3 3 r i o s c ] n -

Diverse Sdtiuvgen Zwiebacke.
Geschmackvolles

Korn- und Grahambrot.
dC jf*  Das Gebäck w ird den geehrten 

Kunden ins Haus gestellt.
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ATELIER SCHNELL
Fotographische Kunstanstalt,

B - t  rm p fl-h ll sich fü r  P o r t r i t ,  Landschaften, V e rg rö ß e ru n g . Verlag  und Anse tigung 
L .* * '  von Postkarten  In a llen  M anieren, L ich td ru ckkarlen  von 5 0 0  Stuck an » H

fü r Kaufleute und W irte  etc.

1511,1,1 U S T E  H E Z U ( i  S Q U  E L  L  E.

$
*

?. ö e b is s e
lüftbni null r (Satflttlit, naturgetreu, zum flauen 
nvllfoiiintfii vmut’nbl'rtt, ohne vorher bic Wurzeln 
entfernen zu u, listen, schnellsten- liiib schmerzlos

©  licpnintitmi ©
.vcrden besten- iinb billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht pustende (Gebisse werben billigst nntgefaßt. 
iWcbri livue Aebiste können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesenbet werben.

J .  W e r e b l a w s k y ,
L ie feran t des oflerr. I .  1. $ t« e t» 6 e « m te e -V fr -a n b fs ,

stabil in

Waidhefen a. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen s>.inle, vU-k-via betn Psarrhose. 

„ le ib n  2  st.

©  DAUERHAFT. 
G E R U C H L O S m

/ I t A y X  C I I K I S T O I ' I I
E'Ledf u elleleigtr Febiiäiol de« «eben Fu<ao tc-G , ; 

l ’ re fl. Z ü r ic h . L lc r lin

N i e d e r l a g e n :
II n i i lh u f r H : «i illfrinl I , •• Wlle /  "n m> .• K \  
l i - i le r .  Stcf/r : J .  M . IV I .  l. - r .  I I  c y r r :  I I ,  K l l tn i f /  

C , « rg  iV r * .

0. F ritze ’s
I U'viist e in - Öl-Lackfarbe

zum Selbstlackiren von Fussböden.

IMi* Auigivlfi«;stv! Die Haltharxtel

D a li«  i in ( ie b v a u c l i  die Billig* teI

tf>i I  Kilo »Iroiehl man 16 Q Motor.

i i 11 I N ie d e r la g e
• H.i 'u/e a a TK6» Kai Gott fr,ad  F rta tt IWHwra,

■ ■OBEL
aus Zirbelholz.

Ergebenst Wrffitiflttr enu 'kHIi !><t ,uu

iirichtniig von Dillen n. H lo lin liu iifm i 

4 s fzg r  aus 3 irbrlhoh -HSV
Iii jeder 6  It) l e r l  zu den bil l igsten Preisen  

W *  II er lim wer im eigenen Laute.

0*b

Emer ich L t r - e r ,  i i l d i l r r m r i r t c r ,
TBdiblefrn i .  d. T ills , '.ackgast, Tlr. #.

Eine Isthrcsivoliniinq,
bestehend au« - Zimmern. I Sabinen und tiu te . im l f  l« f  

gelegen, ist ab I vepiember zn > er aiielen 
U n t e r e  Z e l l  Xr.  57 bei S a r i  H ei <H H o r

17. Ialirn.

Fattinger s Fleischfaser-

Hunde-Kuchen.
f l  . }  |  im  | i t  (S n 'r  « In

b ■ In  au# t i  I n i n .  6 Äilv-f# | j  <« 3 Änwe. * 1# .
» i# F e u i n o c r  4  Co . W i e n .  I V . .  i tU rb t i i r r
U ra n ,  I iV rrnw iif l  re r  *?<i<t>dbniM*Arii! i m

Orpet bei Fraar Sleiaeaasl. Waidbefee aa der Yabt.

3» nlicn (Orten
»fi5 u ,, solo-in e iit un fr -
lä»k »'» le C if t iM *  gifr«! » .| ftiii.ku Pe r« c««.,
Rein ,iblu*cni ven rinrm  r r f lm  'S e N 'ie i li iN lr
| r |u d i.  n ih  Sfl rm ee in .w  arm. Ä nm l i n u  >, t V i n
"«» P H»" I« U 'lflf t*ol " IM , b '»et<# Cfl.iir
MR fl .».."«MM- IM N»»,Is iK. fff »irr. > 6 |o f.

:xxxxxxxxxxxxxxxxx~
o vimi!|il}-$|nul)cibc

M l

ilr Haushaltungen, Ctfoiiomini. Restaurationen, flnfuUen iv 
Ana konnt bewährtes it aUtil.it tilrösttt tUminmatmaltrfvdnii* 
Zn beziehen durch jede gröpere tZisrnhandluna *.‘0 nicht, direkter 

ifonbt. PrriSkourant gratis und franko -narherdsadeik 
.Triumphs, S. Goldschmied u Lohn. Weis. C CY

Strafbar ist jede Nachahmung der allein echten 
'A e rg m a n u 's  i  l f  i  t n m i s A

L e i t e  VOM ßargman A Co., 
PI* Dresden-Totschon a. £
J<bii|martr 2 B e rg m n n n e r . I  ru t  r t^ r ji < ,«> i - '
i r i i i f »  tS ff id if ,  t « 111 r • > »g » » f , > Ich ' t lH i 's rh f i i ,
m < i 6 f I • m ui l w < 1 4  < jCkimI u l  b i n 1 1 a b | i * < Ie in e .
IW fl r# i M i i t r t  | f  * f  b S • in ni 1 1 1 r i  eff« B. n <?i. m  ( t u  i

bfl L e n »  g r .iu f, le i flnMir, ßei* e|.n a . o r "|b f

O -O -G -O -O -Q -O O »
*71 H  t Franz Wilhelm’o '

* ***** ' ' Tag
Kit ANZ W I U I K L M

Apotheker,  k u k Hof l ie ferant
Neunkirchen, Nieder öaterreich

I « Infi !> ä 1|w* ,4 iL m  /  ►im !*• • 1* 
I t *’I Al| I i ' l i l  lh I

t? K*ww* ii

Wo nicht erhältlich, direkter Versandt Post- 
kolli 15 Paket K 24. franko in /ede a itc rr .-  

unyar. Poststation.
'/ .m m  Z *  Irltwrii A tr t  I l u l -  I Im flumj*I e h  fc W|U « I r«  I  « * . U H t | r r »  ö * i

4 i  ' l u '  \  BBilil« ha < (»• • i K  i l t  fc# I  M

« -G -Q -G O Q -G -G -G -G -»

S i a u u n t e r n e f i m u n g  W .  --
f f i o s s m a r f i t  D 7 r .  1 1 .  S f .  f P ö H e i l  S c f i i e s s t a t t p r o m e n a d c  D 7 r .  2 7

im  eigenen Hausr .

Spezial Geschält mit eigenen technischen Bureaux

W asserversorgun g^  A n la g e n  u K a n a l is ie r u n g e n  f ü r  Städte  G em einden Behörden. Gut «herrschaf  icn, B i l l  er, 
F a b r i k e n .  P r i v a t e  etc., such ans A m o r t ie ie r o n g  bis sn 6 0  Jahren ,  eowie a l le  in dieses F a c h  e insch lagenden  

A rb e i te n .  V o ra rb e i te n  and fachm änn ische  G a ta c h te n  Z a h lre ic h e  P r i m a  R e fe re n te n .
T V U f t i i e n v  A - I f r w : * » « « ' Ml N . M l « .

245
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X B e k a n n t g a b e ,  X

B

Um «Ion 5 Kilo-Kaffee mul Theesemlungen von Triest, Hamburg etc. 
entgegenzutreten, versende ich franko jeder Post nur in re in s e h ineekender 
Qualität, Kaffee (grün) zu Kr. 12. — , 14.—, 16.— : gebrannt zu Kr. 14.—, 
16.—, 18.—, Thee per Kilo zu Kr. 6 —, 8.—, 10.—, 12.—.

Ferners empfehle ich
Saison-, Speise- und Äixeröle, Ja m a ika -R u m , S lib o v itz  und Kalmus? 
K räuter?L iqueure. G a ra n t ir t  echten W einessig. Beste Q ua litä ten  in 

Kernseife, sowie a lle  e inschlägigen Spezereiwaren.
W  I n  T u c h , Mode, M a n u fa k tu r ,  W äsche etc. W  — 

v erw eise  I c h  au t m eine früheren  A nkündigungen . Hochachtungsvoll

Karl Schönhacker,
Waidhofen a. d. Ybbs, neben dem Ybbsturm.

O O O ttrjT  B i l l i g e  pre i se .  *$58

>■

Hede flaüsfrau
du guten «nd echten beigen-«. Katrrkaffee

benötigt, verlange diese Surrogate mit der 
reg. Schutzmarke „Sonntagberg" aus der „ l .  Waidbofncr feigen- u. Malzkaffecfabrik.“

Zu haben in jeder Gemischtwarenhandlung. ^ 5 6
I

Jedem Kilo 
feigenkaffee ist 
ein prachtvolles 

fensterbild 
(öiapbane) bei­

gegeben.

: j5 1 ÄLz

Jedem Kilo 
Malzkaffee ist 

ein prachtvolles 
fensterbild 

(öiapbane) bei­
gegeben.

% Die erste ?
- Waidhofner Konsumhalle -

Y B B S 1 T Z E B S T R A S S E  N r .  IG , 
im  H o fe  l in k s ,  v is -d -v is  d e r  n e u e n  Z e lle rb rü c k e ,

empfiehlt den P. T . Kunden zur Saison täglich

echte 9)rager Schinken, ungarische
u. Veroneser Sa Käse,

feinste Aixer- und Tafel-Oele und echten Wein-Essig
s o w ie

Tiseh-Weino, Cognac, nncl sämtliche andere S p ir itu o s e n

lind erlaubt sich hauptsächlich auf die vorzügliche Qualität des hiesigen Zwetscliken- 
branntweines Ia per Liter K 2 40 gefälligst aufmerksam zu machen.

Achtungsvoll

Rudolf Lampl.

T  y X  TT  A  I 1 l ^ 1 liefert in BelieBiger Größe, Gattung und GuakilLt schnellstens 
^  H  *  *  4 *  J -  i  J  und Billigst die Atuchdruckerei A v. KenneBerg in Waidholen 

-----------------   an der WBs, ÄBere Stadt A r. 32.

Schöne, große Jahres- 
wohnnng,

bestehend miß drei Z im m ern, Vorzim m er, Kilchc und Badezimmer, 
ist vom 1. November an zu vermieten. Auskunft bei I  Wcrch 
297 o C law slh, obere S ta d t N r  >>

Ein Haus
in Groß Höllenstein an der 'Jjbbß, 1 Stock hoch, an einer de 
lebten Hauptstraße gelegen, eine halbe Stunde vom Bahnhöfe ent 
fern', mit 7 Zim m ern, Küche, Speise, gutem Keller. Waichlüche, 
Stallungen für Pferde, Kühe und Schweine, bestes Duellcnwafscr 
und Wasserrccht für ein eventuell zu bauendes W erl mit W o  ff er 
betrieb ist mit ober ohne G rund prciSwürdig zu verlaufen. 
Dieses Hans eignet sich sowohl für Geschäftsleute als mich Private.

Auskunft erteilt die Verwaltungsstelle dieses B lattes. - |

d K M  • _ ' ■■■■■■■ ■ ■"•M H  f

neien >

MMRVIOlfto-,
%

iPP EL-C O PIR H l
P S “

IVIfU 1

hrqedlI N

/
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(5in kräftiger Lehrjungt,
»ich« unter 17 Jahre oll, v irb bei f  Ä  l c b m II111 r, Brau­

ern m tttoibfpfrn a b ffbb», sofort aufgenommen aui o i

( v i i i  - V i i i t v  in  W a i d h o f c n ,
neu-tbauie», (tfa jirrvorfubt >. bestehend aus I Zimmer. I Kabine«« 
und Buche, ‘J Beller und Wtmtiftgartrn mit C bftbtumen, ist 

&n i i prriSwllebig zu verkaufen
Huolunft in der Berwallung«strUr diese« Blatte«.

1:- Mm.

Z n  saufen gesucht
in brr €  l o b t  W o l b h o f  cn  o b i>bbt aber deren unm iltcl-

X" Villa oder Wohnhaus XsT,,.
jum  AUeinbe wohnen lur m it Jom ilie wahrend de« ganzen Jo H rt«  
ltrsorberlich mindesten« t» sü'ohn rau me, nebst Bliche, Borzim m er, 
Beller, B.'aschknche und '.Webmtaumtn, rlrklrische« Vicht nnb tVofsir* 
leitunq. beziehungsweise Möglichkeit der VrinUilung derselben und 
Beziehbarlrit bi« spätesten« I C  lieber lausenden Jahre«  
fa Uige Annage unter BeelVaiigobe au die Berw all»ng«slellr de« 
B la tte » , woselbst auch seir alisauig gewrinschte persönliche 'Wmf 
atu  a i spräche bir Adresse de« Mauser« erliegt

( t in Haus
zu v e r l a u s e n  Au»lunst wirb erteilt: iVaidhofeu a b. Yibb«, 

Poeksteinerstras« ^ r .  12. an 2 1

Ein reinrassiger Jyortericr,
zirka 1 Jahr alt, ahne Hol«b«iib, ist am 14 August zugelaufen 
nnb bei Han« Haselgruber, Gastwirt am Sonntagberg ab zu 
31.. — holen.

Köchin,
lucht Stelle bei einer Wiener Herrschaft *u#fiin fl in der 
»17 u i  Beewaltungssteile diese» Blatte»

Russischer Windhund,
an 1 i Barsoi Rüde
reinrassig. Pracht.irr, «riss, wellhaang. util egaler schwarzer 
Mopsmaele, Abstammuiig direkte au» Reval. Ras,land, von UN 
zAhllige pramtirten eitern, deren Echulinbotx so Jentemeter 
uerspe cht sehr schon zu werden , AiidsteUung» Zdremvlar s. Alter 
f» V« Monate, ist um den billigen Pro» von 1:4) Ärenoi zu 

perlausen Adresse in der Berivaitung»steUe diese« Blatte»

Aepfel
schone grosie S t r u b e l  Apf el ,  I a s e I « psel .  l t t» Silo 
-1*1 Bronen ad »Morz, versendet isranz Ro s e n k r a n z .  Ü*Arv 
313 i l Bnstenland

Achtung! Zeder lese!
31» i I N u r  6 0  K reu ser.
Böhmische graue Gänsefedern, garantiert bestimmt ganz neu. 
mit der Hand geschlissen, I Psund (* /, kK-1 Breuzer. dieselbe» 
in besserer CaeluAi nur 70 Bauzer. Jur Prob« versendet an 
Jedermann Probe PostkoUi mit > Bilo per ?>achnabme dir Rinne 
J  B r as a .  Bettsedern Handlung in Smichoev bei Prag. Um­

tausch gestattet.

Das Schülerheim in St. Pölten
für Volk»- und B ü rfe rs e k ä la r, E ife rn  n t  an de» Lan jes -  
l e k r a r - Sem inars, somit 6 /m nes ies ten  a lle r  Klassen ist 
durch den vorzüglichen ü»esundheil« zustand und durchschnittlich 

befriedigenden Studienersolg seiner Jogiinge Mannt 
Aii»kiinste erteilt der f  irrster de» Jn , tute«. D r. Bebaut 
Haslhofer, Professor am n o and«« ' edrer Seminar in
H 6  S t * * * * *

I. Waidhofner

Waidhofen a. d. Ybbs
In n e h a t  d e m  P o a tn m te )

Reichhaltiges

LAGER von 
KÄSE, SALAMI,

S ü d f r ü c h t e .  S p e z e r e i  w a r e n ,  
Fisch , Fleisch u. Gemüsekonserven.

ln- und ausländische W e in e  (Bodega), L lqnenre  
Cham pagner

2 C O G H S T . A . 3 C ,  T E E ,  E T T l v f .
ItrmtrUh mjrn u m i n i brmtcH» mul  a< A u ellntrna rffrktu lrl.

DM- En gros und En detail Verkauf. -W ,

Franz Kudrnka,
Goldschmied u. k. k. beeid. Schatzmeister, Waidhofen a Y.

v la - H - v le  d e r  k . k .  P o s t , .»>,>0-1.1» «rin

Lager in Gold-, Silber- und Granatwaren.
  J A Q - D -  u n d .  A L P I K T S C H M U C K .  ---------

(Ka­
in Einfassungen

von Hirichgrandl,
E n c t i s f ä n g r e m  

W  leserlgeblsson,
jeder Art mach Zeichaa*| «der Ae-

•ab* ia G O L D -  ad S I L B E R .  
Clfeae Haedereelt.

Metirm Aierleflioumlrciki!

Spezialitäten
Vertretung der

l ie rn d o r fv r

ytZetallwaren-
F a b r ik  

Itrpa i'fttu rrii und Bvxtrllungrii
werdee aas daa Selldeile, ethaell aad billiget 

■■afafHirl.
Oeberahme mm Gravieren. Vergolden uni 

VeiUbdrn n O r ig  I n e i -  1‘ r v l e v n .

Zur Obstverwertung. Zur Weingewinnung

« Ä i  Z u f r e
1 iiliuMiilirli <■ ukrtilra I »..|-| rldiu< k a >-ik ued l»nif kkialtregulming „ llerrolr»*, girsellrt blchtla 

leleleigsllb gfcall bis n  20 Preceat grlseer als bei eaderee Presaea

Hydraulische Pressen

Obst- und Trauben-Mühlen
Trauben-Rebler I Abbeer Maschinen)

Kompl. Mosterei-Anlagen stabil und fahrbar,
Sa st f i t r u r i i ,  H r r r ru  im Uklrm  r i i r  I t r r c th i  HtJ ro it  / ' /  MrhknMftr M.

I lo r r  Apparate für Ob>t und Gpiiiühp, Ob**t-SYIiÄl- und 
SchneideinaMcbinen,

neueste s e lb s t tä t ig e  P a t e n t -  tragbare und fahrbare

W eingarten Hederich-u. Blutlausverlilgunga Spritzen. __  ___
q  w  u  i-k a i  i a bt W e in b e rg - < •*' » . .»«, » «r.,

, , v ) T I n  U  IN  I A  P flüge bsal** m#d fr*iag*br>4>l<t losdnklim

PH. MAYFARTH & CO.
I W  I I  4

Fabriken 'ende. M aschinen, f ’sengiesserei and Dam ptham m arm ark

" W I E I S T ,  I I / 1. T a b o r o t r a o o e  H r .  *71
P r i l ig fk r is t  a l t  tfcar tOC fc '.ls te e . s L k s m a  u i  k rensatet K aialllac.

Aun/ahHirMr K ala lngr grntin. I r r t r r l r r  Mitti I I  I r t l r r r r rk CtMsrr m rU nm rh t.
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Vorzügliche

Speisekartoffel
(pro Kilo 8 Heller in s  Haus zugestellt) hat abzu­
geben die Milo Weitmann' sehe Guts - Verwaltung 

Marienhof, Post: Waidhofen an der Ybbs.
B e s te llu n g  kan n  m it te ls t  K orrespondenz- 

k a r te  e rfo lgen . 298 o 3

Ein Billard 302 3 3

ist °prciSwürd!g zu verkaufen bei F ra u  M a r ie  v. Schwarz, 
Rcichcnaucrhaus, I. W irts ro iie  4 , Landgemeinde Waidhofcn a d A-

Heiratsausstattungen in Möbeln,
solid gearbeitet (m att und p a lil ir t )  einzelne Stücke, wie ganze A u s­
stattungen, entschieden billiger als wie in W ien. N u r  bei
T D r t n i n o K  K u n s tt is c h le r*  in  W a id h o s e n  an 

u  . D O n i S C D j  d e r Y b b s . O be re  S ta d t N r .  25. 
Auch die sogenannten ßauerr.s iuben-M öbel in Z irb e lh o lz  oder 

weich , braun g eb e iz t. 167 26—6

% I
aller Art, l ie fe r t , b es te ns  u . b i l l i g s t

jedes Quant m unter Gcdialtsgavantie 302& 1
IE

UNSTDUNGER
L E O P O L D  G R E IP L ,

W ien, H r./2 , W'eijringei'oassc N r . 37 . 

■ € > < >

W cg rn  Vergrößerung meines Betriebes durch 
Trockenanlagen, welche nur ich allein in Waidhofcn 
besitze und durch grösicreu Umsatz bin ich In der 
Lage, alle Arten von

harten u. weichen Möbeln
en groB und en detail zu demselben P re is , als 
solche von Sinz oder W ien  zu stehen kommen, unter 
G arantie  fü r Verwendung von trockenem Holze und 
reiner, stylvoller Ausführung zu liefern. Besitze auch

J ^ ä b £ Ü ? t | ) f t t t J l f t l i *  74 26*8

Auch bin ich in der Lage, alle möglichen B a u -  
tischlerarbeiten, wie Portale , Thüren, Fenster, Lamb- 
rics, sowie alle Arten von B r e t t e l b ö d e n  unter 
H inw eis auf meine zwanzigjährige P rax is  bei ersten 
W iener F irm en und auf mein hiesiges RenommS 
auf daS solideste auszuführen.

Scizzen und Voranschläge fü r Käufer gratis bei

Spranz ffb itz i,
W ienerstrasse Nr. 6 vis-a-vis dem 

Staatsbahnhofe.

CheiU. Fabr. KINO & HERGLOTZ, Aussig a. d. Elbe. 

R epräsen tanz: Siegfried Schiff, W ien, I. R eichsratstr, 13.

Q riginal- Ä ntirost
D a u e rh a f te s te  u n d  a  n  0  t  i .  s o  .A n s t r i c h f a r b e

ro s t  v e rh ü te n d e  f ü r  E isen  etc.

w i r k t  se lbs t be i schon v e r ro s te te m  E isen.

Flammentod u n e r r e ic h t  fe u e r -  u. w e t t e r ­
feste A n s t r i c h f a r b e  f ü r  

H o lz ,  S te in  u. a.

Gute Uhren billig
m it 3jähr. schriftl. G arantie  Vers. an Private

Hanns Konrad ^
U h re n fa b rik  &  G o ld w aren -E xp o rth au s  \ i f 'H  
375 5 -  6 B rü x  (B ö h m en ). V 'y.
Gute Nickel-Rein.-Uhr fl. 3 .7 5 . Echt S ilb e r -  
em.-Uhr fl. 5 .8 0 . Echte Silberkettc fl. 1 .20 . Nlckcl-Wecker

U6r flL 1 96 MeKr Firma ist mlt dem k. k. Adler »»ege zeichnet, besitzt aold. 
I “  1 ‘ m. stlb. Hu<ft«Uung5mcbalIlen u. lausende 9liicttennungS|(ljrelbrit

llluatr. Prelscatalug gratis und franco.

Ziehung unwiederruflieh

25. Septem ber j!902
fflm ützer-flusteliungs-jßose Jos

HauptrefFer

em pfieh lt

ä I Jfrone.

. Podhrassnig,
k. k. Tabak-Haupt-Verlag, 

W aidhosen a. d. Ybbs.

Sämmtliche Treffer werden von den Lieferanten mit 10%  B a r Abzug eingelöst.

L
Berühmter

Wallfahrtsort

3
Herrliche 

Sommerfrische
— i ————— — I

T — —— — —— — ——
v Hans Halbmayr’s Gasthof
l y  in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis 
Q  zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  v o rz ü g lic h e  Spe isen  u n d  G e trä n k e  is t  bestens geso rg t.

Massige Preise. Zuvorkommende Bedienung.

Tägliche Stellwagenfahrt nach Rosenau
von  M it te  M a i  b is  E n d e  Septem ber zu  den von A m s ie tte n  u n d  W a id h o fe n  a . d , Ybbs ko m m e n d e n  J .

Personenxüycn.
Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h. T

K in d e r  d ie  H ä lf te . — K le in e s  Reasecjepäck f r e i.  Q
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben.

A usgezeichnetes Telescop s i e h t  z u r  V e r l ' ü g u n er. 0
W - G X 5 O O - O - O O G M 3 - O 0 - S 3 " C K O € > € 3 0 « € > e— — ——

Oberschlesische Emma-
Steinkohlen-Briketts

a n e rk a n n t  b ill ig s te s  B r e n n m a te r ia l  iE * ?

liefert in 50 Kilo Kisten aufwärts, ins Haus zugestellt, per 
100 Kilo 3 Kronen 50 Heller, bei Abnahme von 1000 Kilo

entsprechend billiger die

Holz- und Kohlen-Handlung,
6olz-V<rklemerungs-A»pall

KARL BAIER
Waidliofen a. d. Ybbs,Weyrerstrassc 24.

Rein sortirte  harte Holzkohle und la, Ostrauer Coacs.

—————————
\



Nr. 34. .Bote von der NM>8.' 17. Ial,r§.

DANKSAGUNG.
Für die innige Teilnahme wahrend des langen schmerzlichen Leiden», für die zahlreiche Beteiligung am 

Leichenbegängnisse. fUr die vielen Kranzspenden und für die vielen Beileidsbezeugungen, anlässlich d >
schmerzlichen Verlustes, den wir durch das Ableben unseres unvergesslichen Binders, des Herrn

G o ttfr ie d  Jax,
erlitten haben, sagen wir unseren h e r z l i c h e n  D a n k .

Sr. Gnaden Herrn Prälaten Dr. Josef Scheicher für die Führung des Konduktes und allen hochw. Herren. 
Ferner dem hochverehrten Herrn VieebUrgcrmeieter von Wien Josef Strobach, den mehr geehrten Herren 

Reichsrats- und Landtagsabgeordneten, dem hochwohlgebornen Herrn k. k. Statthab reimte Baron Lederer, den 
geehrten Herren Vertretern d ir  Landesbehörden, dem wohllöblichen Gemeinderate Waidhofen a d. Ybbs mit den, 
hochwohlgebornen Herrn Bürgermeister Dr. T h . Freih. v. Plenker an der Spitze, dem löblichen Gemeindeausschusse 
der Marktgemeinde Zell a. d. Ybbs, unter Führung des wohlgebornen Herrn Bürgermeisters A. Moyses, den Herren 
Vertretern der löbl. Städte und Gemeinden, den Spitzen der hiesigen Behörden, Aemter und Schulen, dem löbl 
Veteranenkorps, dem christlichen Arbeiter- und Volksvereine und dem katholischen Gesellenvereine, den Herren 
Vertretern des k. k. priv. Bürgerkorps und der löbl. Feuerwehr, dem Vertreter des „Deutschen Volksblattes“  
und allen liebwerten Teilnehmern.

Insbesondere danken w ir auch dein hochgeehrten Herrn Dr. A Effenberger für die lange und mühe volle 
ärztliche Behandlung and den ehrwürdigen Krankenschwestern für die aufopferungsvolle 1‘rtcge.

W a i d  hose ii n. d. Y b b», am 2(1. August 11*02.

FAMILIE JAX.

D ar)l<sa|U T)|.
Nicht im Stande, allen, die im# in schwerer Stande anlässlich de# Ableben- unsere- lieben flute» Vater-, de- Herrn

Dobano Göllne»,
Werkmeister in Bruckbach,

-rost vi sprachen, »vwie fiiv die zahlreiche Beteiligung am Leichenbeqängniffe, sagen wir an nnseren innigste« Donk.
An-befand i ■> fühlen wir im# verpstichtet, dem hochgeehrten Herrn Werkodireklor Karl Veninger. für bin im# in 

jeder Beziehung lielentwürdig«- Entgegenkommen, sowie Herrn ßstberingenienr firifka, nnd allen Herren /•brikebeomlrn, 
dem geehrten kverkmeisterverein. dem löblichen Henreinderale von Zonolagberg. dem katholischen Arbeitervereine, den 
geehrten freiwilligen /ruerwehre« von Lruckbach und 5onntagberg. sowie dem wackeren Gesangvereine, dem Mnstk- 
vereine und alle« übrigen ir i lu r l im e m , sowie für die viele« prachtvollen Kranrfpende« nnseren t i e f ge f üh l t es t en  
Dank  an-zulprechen.

Bruckbach,  den 20. August 1902.

die tieftrauernd Hinterbliebenen.
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